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EDITORIAL

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe TSV´ler,

wir blicken auf einen wirk-
lich "heißen Sommer" zu-
rück. Neben den hohen
Temperaturen brachten
uns auch viele Jubiläums-
veranstaltungen regel-
recht ins Schwitzen. So
feierte die Kegelabteilung
ihr 50-jähriges und die
Fußballer sogar ihr 100-

jähriges Bestehen!

Bei den Keglern wurde bei den "offenen Stadt-
meisterschaften" ein neuer Teilnehmerrekord
verbucht und bei den Fußballern wurde nahezu
jedes Wochenende im Juli ein  großes Jugend-
turnier am Zotzenmühlweg oder im TSV-Stadion
veranstaltet. Herzlicher Dank und meine Aner-
kennung für die vielen ehrenamtlichen TSV-Hel-
fer, die solche Großveranstaltungen erst
ermöglichen!

Die große Renovierung im TSV-Vereins-
heim/OG ist abgeschlossen und kann als sehr
gelungen bewertet werden. Der TSV Fitness-
und Kraftraum sowie die Umkleiden und deren
Duschen wurden generalsaniert und vergrößert.
Ebenso wurde der Gerätepark mit einigen neuen
Fitnessgeräten erweitert. Mit unserem neuen
TSV-Fitness-Circel werden nahezu alle Muskel-
gruppen gezielt beansprucht. Eine Steigerung
des eigenen Wohlbefindens ist nach wenigen
Trainingseinheiten zu erkennen.  Kommen Sie
vorbei und testen Sie das neue TSV-Angebot!

Die Nutzung des neuen TSV Fitness- und Kraft-
raum ist allen TSV-Mitgliedern gestattet, die zu-
sätzlich im Fit´n Fun Bereich (2 € Umlage/Monat)
gemeldet sind und eine Geräteeinweisung durch
unsere Fach-Übungsleiter erhalten haben.

Die geplante Fertigstellung des Bauabschnittes
B unseres TSV-Sportzentrums wird sich leider
verzögern. Ein speziell eingerichteter TSV-Bau-
ausschuss ist derzeit dabei mit dem Architektur-
büro Rill + Lechner eine für den Verein
finanzierbare Umbaulösung zu erarbeiten. Wir
hoffen, dass wir 2014 diese Baumaßnahme
durchführen können.

Seit Mitte September ist es wie-
der eng in unseren Sporthallen.
Die Hallensaison hat für unsere
Ballsportarten, wie z. B. Hand-
ball, Basketball, Volleyball, sowie
bei den Turnern begonnen.
Ebenso drängen die Leichtath-
leten und die Fußballer im Zeit-
raum Oktober-März in die Hallen
um ihr Wintertraining zu absol-
vieren.

Wir können uns auf interessante
Wettkämpfe freuen, denn die Da-

men- und Herrenmannschaft der Handballer
spielen in der Landesliga, die Herren der Bas-
ketballer in der Oberliga und die Turner werden
einige hochkarätige Wettkämpfe in Weilheim
durchführen. Die Akteure selbst und die verant-
wortlichen Abteilungsleiter freuen sich über Ih-
ren Besuch - unterstützen Sie den Weilheimer
Sport!

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer
Homepage unter: www.tsv-weilheim.com

Ich wünsche allen aktiven Sportlern eine erfolg-
reiche, verletzungsfreie Hallensaison und freue
mich auf ein Wiedersehen in den verschiedenen
Sporthallen!

Dieter Pausch
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UNSERE SPORTSTÄTTEN
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ANSPRECHPARTNER

Vorstandschaft
1. Vorsitzender:  Dieter Pausch
2. Vorsitzende:  Eva-Maria Schweiger
3. Vorsitzender:  Uwe Beekmann
1. Kassier: Heinz Peuker
2. Kassier: Herbert Waliczek
1. Jugendleiter: Florian Kluthe
2. Jugendleiter:  Tobias Brüderle
Schriftführerin:  Christine Beekmann

Beisitzer
Versicherungen Wilhelm Handel
Jugend / BLSV / KJR  Albert Schencking
Kooperation WM und  Stefan Zirngibl
Landratsamt

Referenten
Breiten- und
Gesundheitssport:  n.n.
Öffentlichkeits- und
Pressearbeit:   n.n.
Ehrenmitglieder und
Senioren:   Wolfgang Sedlmayr
Rechtsfragen:   Roland Vogel
Sportreferentin der
Stadt Weilheim:   Petra Hofer
Liegenschaften:  Alfred Falk

Badminton:
Franz Wichtl
Kreuzeckstr. 18
Weilheim, Tel. 69926

Basketball:
Eva Klein
Oderdinger Str. 11
Weilheim, Tel. 9276917

Fechten:
Wolfgang Reuthner
Ölschlag 18
Weilheim, Tel. 9257991

Fit’n Fun/Kraftraum
TSV-Geschäftsstelle, Tel. 3394

Fußball:
Mario Frankmölle,
Fasserstraße 22, Weilheim
Tel. 0175-5202408

Handball:
Walter Kurzrock, Gögerlweg 2
Weilheim, Tel. 4179417

Judo/Aikido:
Josef Olbrich
Südendstr. 3
82380 Peißenberg
Tel. 08803/3642

Kyudo:
Peter Wankerl
Tankenrainerstr. 37,
Weilheim, Tel. 1026

Kegeln:
Eger Eichhorn
Kaiser-Wilhelm-Str. 2
82310 Starnberg
Tel. 08151/4463456

Leichtathletik:
Martin Hermann
Oderdinger Str. 13a
Weilheim, Tel. 9278929

Ringen:
Christine Gailler
Tulpenstr. 3
Wielenbach, Tel. 49613

Rock´n Roll:
Manfred Stork
Unterer Graben 46
Weilheim, Tel. 2157

Schwimmen:
Barbara Knöpel
Hörnlestr. 16
Weilheim, Tel. 63599

Skisport:
Georg Werkmeister
Weinhartstr. 40
Weilheim, Tel. 61208

Tanzsport:
Peter Handel
Böbinger Str. 33
Weilheim, Tel. 40216

Taekwondo/Jiu-Jitsu:
Thomas Gerold
Hofmarkstr. 24,
Polling, Tel. 3575

Tischtennis:
Alfred Falk
Schlossengriesstr. 9
Weilheim, Tel. 61890

Turnen:
Klaus Förster
Zugspitzstr. 23
Weilheim, Tel. 637115

Volleyball:
Volker Ladwig
Römerstraße 29
Weilheim, Tel. 9275968

ABTEILUNGEN





TSV Sportreport 9

TSV Fitness- und Kraftraum nach Umbau
und Erweiterung wieder geöffnet!

Im April und Mai wurde im Vereinsheim der
Bereich im Obergeschoss entkernt und WC-
Umkleide-Dusche-Kraftraum umgebaut und sa-
niert.

Der Umkleidebereich für die Herren mit Dusche
und Toiletten wurde an die Außenwand verla-
gert. Hierdurch wurde für den Fitness- und
Kraftraum viel Platz im Inneren gewonnen.

Durch diese Maßnahme wirkt der TSV-Fitness-
und Kraftraum wesentlich größer, heller und
freundlicher.

Die Umkleiden und Duschen wurden ebenso
erneuert und sind, durch großzügige Material-
spenden der Firma GEBERIT auf den neuesten
Stand.

Mit dem Zukauf von neuen Fitnessgeräten
konnten wir nun den TSV-Fitness-Circel auf-

bauen, in dem nahezu alle Muskelgruppen ge-
zielt durchtrainiert werden.

Der neue TSV Fitness- und Kraftraum ist im
Fit´n Fun Konzept integriert. Dies bedeutet,
dass jedes TSV-Mitglied, das zusätzlich im Fit´n
Fun Bereich gemeldet ist (2 € Umlage pro Mo-
nat) hier nach erfolgter Geräteeinweisung durch
unsere Trainer und Übungsleiter, trainieren
kann.

Die neuen,  erweiterten  Öffnungszeiten, die ab
Oktober gelten, lassen nahezu keinen Wunsch
mehr offen.

MEHR INFO: WWW.TSV-WEILHEIM.COM

FIT’N FUN - UMBAU
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FIT’N FUN - NEUE KURSE

Das Angebot von Fit'n Fun hat sich mittlerweile
etabliert, zusätzlich zu unseren bewährten Sport-
dauerangeboten ergänzen wir unser Programm
regelmäßig mit  frischen Kursideen. Die Kurse
sollen Abwechslung in Ihr persönliches Fit-
nessprogramm bieten.

VOLLKOMMEN NEU UND EINZIGARTIG
IN WEILHEIM UND UMGEBUNG:

BIODANZA
TANZ DES LEBENS
Das ist Tanz und Bewegung mit Freude und Leichtig-
keit. Es ist Begegnung mit mir selbst und anderen - in
der Gruppe, zu zweit und alleine. Die Übungen wirken
teils belebend, teils entspannend. Die Musikauswahl
kommt aus vielen Musikrichtungen z. B. Südamerika-
nisch, Jazz, Pop und auch Klassik.

Mitmachen kann je-
der, der nach dieser
Kurzbeschreibung
neugierig und interes-
siert ist. Getanzt wird
in bequemer Kleidung
mit weichen Schuhen,
rutschfesten Socken
oder barfuss.

Für diesen Kurs konn-
ten wir als externen
Trainer eine zertifi-
zierte Übungsleiterin
gewinnen, Frau Kers-
tin Meißner.

THAI BO
FITNESS DURCH KAMPFSPORT
ThaiBo ist eine Fitness-Sportart, die Elemente aus
asiatischen Kampfsportarten wie Karate, Taekwondo
oder Kickboxen mit Elementen des Aerobic verbindet
und zu mitreißender Musik praktiziert wird.

Es ist jedoch weder Kampfsport noch Selbstverteidi-
gungstechnik, sondern reine Fitnessgymnastik, die
Ausdauer, Kraft, Körperkontrolle, Stabilisation,
Schnelligkeit und Beweglichkeit gleichermaßen trai-
niert.

Jede Menge Kalorien werden verbrannt, man kommt
so richtig ins Schwitzen und … es macht sehr viel Spaß!

In den ersten Stunden erlernt man die grundlegenden
Schlag- und Kicktechniken und in der Folge wenden
wir diese in einfachen und abwechslungsreichen Kom-
binationen an.

Ein Modul aus dem Bereich "Fitness", geeignet für
Jugendliche ab 16 Jahren, Frauen und Männer, unter
der bewährten Leitung unserer Fachübungsleiterin
Frau Imke Ladwig.

INDIAN BALANCE
DEN KÖRPER BEWEGEN, WÄHREND
DIE SEELE RUHT
Indian Balance vereint das indianische Wissen vom
Fließen der Körperenergie mit moderner Bewegungs-
lehre. Das Indian-Balance-Programm ist ein ständiger
Wechsel zwischen fließenden Aktionen, bewusster
Atmung und Muskelkontraktion.

Ziel ist es, die Ver-
bindung zu un-
serem natürlichen
Körpergefühl wie-
derherzustellen,
die eigene Körper-
wahrnehmung zu
schulen, das
Gleichgewicht und
die Koordination
zu trainieren und
die passiven
Strukturen  zu mo-
bilisieren.

Für Indian Balan-
ce ist keine sport-

liche Erfahrung nötig, jeder kann mitmachen, auch
Menschen mit leichten gesundheitlichen Problemen.

Indian Balance ist ein Kurs aus unserem Gesundheits-
programm, den man unter der Leitung der zertifizierten
Fachübungsleiterin Frau Carola Klein ausschließlich
beim TSV Weilheim besuchen kann.
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FIT’N FUN JUGENDLEITUNG

Ein vollkommen neues Konzept bieten wir an in  Koo-
peration mit zwei Abteilungen:

KYUDO
KÖRPERLICHE UND GEISTIGE FITNESS
MIT JAPANISCHEM BOGENSCHIEßEN
Fit werden durch Einüben neuer Bewegungen. In klei-
nen Schritten japanisches Bogenschießen kennenler-
nen.

Großer Bestandteil im Kyudo ist die Körperarbeit, d. h.
Entwickeln der Wahrnehmungs- u. Koordinationsfä-
higkeit, Aufmerksamkeit und Achtsamkeit verbessern.
Die  Muskulatur von Rücken und Schultern wird akti-
viert und gestärkt, auf der Suche nach sich selbst hilft
geistige und körperliche Fitness. Dieses Üben nach
der Kyudo-Lehrmethode, mit Lockerheit und Freude in
die Welt des "Bogenweges" einsteigen, ist Ziel dieses
Kurses. Durchgeführt wird er von den erfahrenen
Fachübungsleitern Peter Wankerl und Katharina
Häpp, kompakt in fünf Einheiten zu je 120 Minuten.
Ort: An der frischen Luft im Dojo am Zotzenmühlweg.

TANZ DICH FIT
Tanzen erhält und fördert die körperlichen Fähig-
keiten, insbesondere  Beweglichkeit, Koordinationsfä-
higkeit und Gleichgewichtsvermögen. Darüber hinaus
wird das Gehirn beim Tanzen stark aktiviert. Merkfä-
higkeit und Konzentration werden verbessert, all das
soll im Gleichschritt mit Leichtigkeit und im richtigen
Rhythmus über die Tanzbühne gehen. Eine wahre
Herausforderung, die vielen Älteren großen Spaß
macht. In dem Kurs "Tanz dich fit" werden nach einem
kurzen Warming-up verschiedene Tänze einstudiert.
An die Übungsgruppe Ü50 angepasst spannt sich
dabei der Bogen von einfachen Volks-und Kreistänzen
über moderne Tänze bis hin zu dem allseits beliebten
Line Dance. Getanzt wird ohne Partner, der Kurs bietet
sich also besonders für Damen an, die gerne tanzen
wollen, mangels tanzfreudigem Partner dazu aber
wenig Gelegenheit haben.

Zum Einstieg werden einfache Tänze einstudiert, die
sich langsam steigern. Dabei steht neben einer
sanften Konditionsschulung für das Herz-Kreislauf-
system der Spaß im Vordergrund.

Dieser Kurs wird in Zusammenarbeit von Fit'n Fun mit
der Tanzsportabteilung angeboten, die Fachübungs-
leiter Eva-Maria Schweiger und Birgit Handel  sorgen
für ein breites Tanzangebot.

MACHEN SIE EINEN TERMIN MIT
IHRER GESUNDHEIT!

NEUES VON DER
JUGENDLEITUNG

Saftladen bei der Französischen Woche

Der Saftladen am Donnerstag Abend
In diesem Jahr wurde der Standdienst vom be-
währten Team Florian Kluthe und Albert Schen-
cking geleistet.

FERIEN ÄKTSCH'N 2013
Bitte beachten Sie dazu den Artikel von Lara
Wehner in dieser Ausgabe.

RAMA DAMA 2013
Der TSV 1847 Weilheim ist auch in diesem Jahr
wieder beim Rama Dama der Stadt Weilheim
dabei. Zwei Stunden an der frischen Luft mit
interessanten Einblicken und Erfahrungen gera-
de für die Kinder und Jugendlichen macht diese
Aktion immer wieder interessant.

WIR TREFFEN UNS:

SAMSTAG, 19. OKTOBER 2013,

10:00 UHR, WESSOBRUNNER
STRAßE, ECKE AMMERSTRAßE
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"EIN BRÜCKENBAUER FÜR VEREINE
UND SCHULEN"
Die Koordinierungsstelle für schulbezogene
Jugendarbeit beim Kreisjugendring Weil-
heim-Schongau stellt sich vor.

Dieses Projekt wurde An-
fang Februar 2012 gestartet.
Es ist zunächst auf zwei Jah-
re angelegt und wird vom
Bayerischen Jugendring und
vom Landkreis Weilheim-

Schongau gefördert. Die Koordinierungsstelle
hat also die Aufgabe, die Zusammenarbeit zwi-
schen Jugendarbeit und Schule zu unterstützen
und inzwischen häufen sich auch diesbezüg-
liche Anfragen.

"Meine Aufgabe ist es, interessierte Vereine und
Verbände dabei zu unterstützen, ihre vielfältigen
Angebote an die Schulen zu bringen bzw. be-
reits bestehende Kooperationen zu erfassen
und zu unterstützen. Wenn die Rahmenbedin-
gungen richtig gesetzt sind, kann die Zusam-
menarbeit von Jugendarbeit und Schule für alle
Beteiligten eine echte "win-win-Situation" wer-
den. Dazu möchte ich beitragen."

Schulbezogene Jugendarbeit - für alle ein Ge-
winn:

● Jugendverbände haben dadurch eine gute
Chance, Ihre breitgefächerte Jugendarbeit
weiteren Zielgruppen vorzustellen und früh-
zeitig neuen Nachwuchs zu gewinnen.

● Schulen profitieren durch die "Erschließung
neuer Lern- und Erfahrungsräume" und
durch praxisnahe Inhalte.

● Schülerinnen und Schüler lernen die Jugend-
verbände als kompetente Anbieter für sinn-
volle und erlebnisreiche Freizeitgestaltung
kennen.

Deshalb hier ein Aufruf an alle Abteilungs- bzw.
Übungsleiter/ innen des TSV Weilheim:

Für Kooperationen mit den Weilheimer Schulen
im kommenden Schuljahr 2013/14 suche ich
Übungsleiter/innen, die ihre Leidenschaft teilen
und ihre Abteilung bei den Kindern und Jugend-
lichen vorstellen wollen!

Individuelle Absprachen und
Termine gerne nach Vereinba-
rung!

Markus Stopp, Freier Mitarbeiter
und Sonderpädagoge

Tel. 0881 3183
Fax 0881 637413
Handy 0170 3012011
Mail: m.stopp@kjr-wm-sog.de

KOOPERATION KREISJUGENDRING UND TSV
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DEUTSCH-FRANZÖSICHER TANDEM-
SPRACHKURS DER DEUTSCHEN
SPORTJUGEND
St. Malo - Hinsbeck

Vom 14. bis 28. Juli 2013 nahm ich an einem
schönen Tandem-Sprachkurs, organisiert vom
Deutsch-Französischen Jugendwerk und der
deutschen Sportjugend, teil. Die erste Woche
verbrachten wir in St. Malo (Bretagne, Nordfran-
kreich) in einer kleinen Jugendherberge. Vormit-
tags hatten wir immer Sprachkurs mit kleinen
zwei-sprachigen Spielen und anderen Aufga-
ben. Wir sollten diese in binationalen Gruppen
erledigen, wie zum Beispiel einen Steckbrief
über den Partner erstellen und ihn später in der
jeweiligen Fremdsprache vor der Gruppe  prä-
sentieren. Nachmittags waren wir meistens am
Strand, um dort verschiedene Sportarten auszu-
probieren. Wir machten Windsurfen, Strandse-
geln, Katamaran und eine Wattwanderung. Alles
hat sehr viel Spaß gemacht. Unsere Ausflüge
führten uns in die Altstadt von St. Malo und nach
Mont St. Michel. In unserer Freizeit waren wir
auch oft am Strand, um Beach-Volleyball zu
spielen oder zum Baden. Einige spielten auch
Tennis, Badminton, Fußball oder normales Vol-
leyball.

Zur Halbzeit wechselten wir in das Jugendferien-
dorf in Hinsbeck (Nähe Mönchengladbach/
Köln). Dort hatten wir vormittags wieder Sprach-
kurs und nachmittags Sportangebote.

Wir probierten Squash aus, besuchten einen
Hochseilgarten und machten einen Ganztages-
ausflug, zuerst mit dem Fahrrad zu einem Fluss,
dann mit Kajaks flussabwärts und mit den Rä-
dern wieder zurück ins Feriendorf. Abends, nach
dem Grillen, verbrachten wir unsere Freizeit mit
Beach-Volleyball, Handball oder Fußball in der
Turnsporthalle oder wir waren im Schwimmbad.
Wir besuchten Köln und Düsseldorf. Am letzten
Tag gab es dann noch eine von uns organisierte
Abschlussparty.

In diesen zwei Wochen habe ich sehr viel erlebt
und gelernt,  ich habe auch viele neue Freunde
kennengelernt und sehr viel Spaß gehabt. Ich
kann diesen Tandem-Sprachkurs nur jedem
empfehlen, es ist ein Erlebnis, das Ihr nie ver-
gessen werdet.

Lilli Braune

Unsere deutsch-französische Gruppe

 Emma beim Surfen

Ausflug nach Mont St. Michel

TANDEMSPRACHKURS
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DER TSV IN SAVOYEN
Noch bei Dunkelheit, um 5.00 Uhr am Mitt-
wochmorgen, dem 4. September, startet Ro-
bert mit seinem Riesenbus und einer Fuhre
von 54 müden, aber erwartungsfrohen TSV-
lern. Die diesjährige Fahrt geht nach Aix-les-
Bains am Lac du Bourget, einem Thermalkurort
in der Region Rhône-Alpes mit dem größten
Süßwasser Yachthafen Frankreichs. Eva
Schweiger hat wieder ein schön gelegenes Ziel
entdeckt und ein abwechslungsreiches Pro-
gramm  zusammengestellt, auf das alle ge-
spannt sind.

Nach einer ersten Rast vor der Schweizer Gren-
ze, erreichen wir gegen 11.30 Uhr Bern. Bis zur
reservierten Führung bleibt uns noch genügend
Zeit für eine Würstelbrotzeit und einen kurzen
Spaziergang, der uns natürlich sofort zum Bä-
rengehege und in die, zum UNESCO-Welterbe
gehörende Altstadt führt. Auf der sich anschlie-

ßenden Rundfahrt erfahren wir viel Wissens-
wertes über die Schweiz und ihre Hauptstadt.
Vom Rosengarten aus können wir einen Blick
über das von einer Aare-Schleife umschlossene
Häusermeer werfen und uns zum Abschluss auf
dem Bundesplatz von 26 Wasserfontänen, stell-
vertretend für die Schweizer Kantone, abkühlen
lassen.

Am späten Nachmittag kommen wir in unserem
Quartier an und nutzen die Zeit bis zum Abend-
essen für eine Erkundung der Umgebung oder
des Hotel eigenen Wellness-Bereichs. Dieser
zählt, ebenso wie Zimmer, Essen und geogra-
phische Lage zu den Pluspunkten des Hotels
Adelphia, an Service und Organisation sollte
noch ein bisschen gearbeitet werden.

Der zweite Reisetag ist Genf gewidmet, wo wir
auf  einer Bus-Führung vor allem die internatio-
nalen und Geschäftsviertel kennenlernen. In der
höher gelegenen Altstadt geht es dann in zwei
Gruppen mit Maria und Adrienne zu Fuß weiter.
Wir besichtigen den Place de Bourg de Four,
den Nabel von Genf, kommen an der Kathedra-
le, dem Rathaus, sowie dem Geburtshaus Rous-
seaus vorbei und treffen uns wieder vor dem
Theater der Stadt. Strahlender Sonnenschein
und das besondere Flair der grünen "Uhren-Me-
tropole" laden zu weiteren, individuellen Erkun-
digungsrunden ein, die je nach Gusto kürzer
oder länger ausfallen. Jeder macht aber wohl
Bekanntschaft, sei es bei einem Imbiss oder
Kaffee, mit den hohen Preisen Genfs, die hinter
Zürich und Tokio als drittteuerste Stadt der Welt
gilt.

Der dritte Rei-
setag führt
uns nach An-
necy, der
Hauptstadt
des Départe-
ments Haute-
Savoie. Der
malerische

Ort liegt am gleichnamigen See, der zahlreiche
Wassersportmöglichkeiten bietet. Wiederum in
zwei Gruppen (Schildkröten und Hasen) aufge-
teilt, starten wir zur Besichtigungstour.  Wir fol-
gen dem Lauf des Flusses Thiou und entdecken

TSV FAHRT NACH AIX-LES BAINS

Annecy, das französische Venedig
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einen Ort, der zu recht auch das "Französische
Venedig" genannt wird. Schmale, bunt gestri-
chene Häuser säumen die Ufer, die von blumen-
geschmückten Bogenbrücken verbunden
werden. In den engen Gassen laden ein regio-
naler Markt zum Schauen oder Kaufen und zahl-
lose Restaurants zum Verweilen ein. Am
liebsten würden wir noch länger in dem "schnu-
ckeligen" Ort bleiben, doch kurz nach zwei legt
unser Schiff zur Fahrt über den See ab. Wir
passieren hübsche Dörfer und blicken hinauf zu
markanten Gipfeln und Gleitschirmfliegern, die
die günstigen Aufwinde nutzen.

Die im Anschluss geplante Kaffeepause in Dui-
ngt muss mangels Café ebenso ausfallen, wie
der Besuch von Alby sur Cheran, den wir dem
Zeitdruck und dem ungünstig gelegenen
Busparkplatz opfern.

Tag vier unserer Frankreichfahrt führt uns nach
Chambery, das 2006 zur Alpenstadt gekürt wur-
de. Nachdem die geplante, zweigeteilte deutsch-
sprachige Führung ausfällt, versammeln wir uns
alle um Odile, deren englische Erläuterungen
Albert gekonnt übersetzt. Als Zugabe führt sie
uns noch durch die Schlossanlage, den ehema-
ligen Wohnsitz der Herzöge von Savoyen. Wie
schon in der Kathedrale Saint Francois-de-Sales
faszinieren uns in der Schlosskirche vor allem
die Schattenmalereien, mit denen Decke und
Wände geschmückt sind.

Nach einer Stunde Stadtbummel à la gusto geht
es zurück nach Aix-les-Bains, wo wir zuerst die

Altstadt ansteuern. Sehenswert sind dort neben
herrschaftlichen Wohnhäusern und Hotels der
Belle Époque vor allem das Rathaus und der
wunderschön angelegte Kurpark. Bei dem sich
anschließenden Einkaufsstopp am Caréfour
können wir uns mit letzten Souveniers und Pro-
viant für die Rückreise eindecken.

Diese treten wir am
nächsten Morgen um
9.00 Uhr im leichten
Nieselregen an. Die
feuchte Wetterlage,
Baustellen und ein Un-
fall sind die Gründe für
unser verspätetes Ein-
treffen in Zürich, un-
serem letzten Besichti-
gungsziel. Die Busfüh-
rung fällt dadurch zwar
kürzer als geplant aus,
doch sie genügt für ei-
nen ersten Eindruck.
Die sich anschließende
frei verfügbare Zeit reicht noch für einen Besuch
des Frauenmünsters mit den bedeutenden Cha-
gall-Fenstern und den "Genuß" eines sünd-
teuren Cappuccinos.

Im strömenden Regen legen wir die verblei-
bende Wegstrecke zurück und nutzen die Gele-
genheit zum Danke sagen. Unser Dank gilt
Robert, der seinen Bus gekonnt und sicher
durch alle Kreisel, enge Straßen und verzwickte
Parkplätze gelenkt hat. Ein Dankeschön auch an
Eva, die mit  ihrem bewährten Team, die Tour
perfekt ausgearbeitet und geleitet hat. Ein Lob
für ihre Pünktlichkeit, Sauberkeit und die Bereit-
schaft Unvorhergesehenes gelassen hinzuneh-
men durfte auch die Gruppe einheimsen. Nach
fünf erlebnisreichen und überwiegend sonnigen
Urlaubstagen stellt sich uns natürlich die Frage,
was kommt im nächsten Jahr.

Geplant ist, dass die TSV-Reise 2014 wieder an
den Gardasee führt, ein Besuch des Weinfestes
und der südlichen Seehälfte sind geplant. Wer
zeitnah über die Reisen informiert werden will
meldet sich bitte für den aktuellen Reise-News-
letter an: reisen@tsv-weilheim.com

TSV FAHRT NACH AIX-LES BAINS

Morgenstimmung am
Hafen von Aix-les-Bains

Gruppenbild in Chambery
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EINE KLEINE ZEITREISE INS
MITTELALTER

Auch dieses Jahr erfreu-
te sich das Ferienpro-
gramm des TSV-
Weilheim, die „Ferien-
Äktsch’n“, wieder großer
Beliebtheit. Knapp 100
Kinder erlebten in den
beiden Wochen der
Sommer-Ferien Äktsch‘n
viel Spaß, Spannung
und natürlich auch jede
Menge „Äktsch’n“.

Das Betreuerteam um
Lara Wehner und Jas-
min Multerer organisierte
für jeweils fünf Tage ein
spannendes Unterhaltungsprogramm
und tauchte mit den Kindern in eine
mittelalterlich gestaltete Zeit ein.
Egal, ob bei der Schatzsuche im kö-
niglichen „Auenland“, beim Klettern in
der Kletterhalle, einem edlen Balltur-
nier, dem Erlernen von höfischen
Tänzen, oder dem Burgenbau zum
Schutz gegen große Drachen…für
jeden war etwas dabei. Auch die
Übernachtung in den selbst gebauten
Festungen mit Grillen und einem Film
stieß auf helle Begeisterung bei den
Kindern. Mit dem Wetter hatten die

„Ferienäktsch’n-Ritter und Prinzessinnen“ eben-
falls viel Glück und so konnte man sich auch

draußen nach Herzenslust austo-
ben.

Positive Rückmeldung gab es
auch von den Eltern, die im Feed-
back besonders die Betreuung
und Organisation der „Ferien-
Äktsch’n“ lobten.

„Ich freue mich schon
sehr auf nächstes
Jahr, wenn ich wieder
in die Ferien-Äktsch’n
kommen kann.“, war
der Kommentar von
vielen Kindern am
letzten Tag.

FERIEN ÄKTSCHN
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ALBERT SCHENCKING ERHIELT
GOLDENE EHRENNADEL DES DBB
In Ulm erhielt Albert Schencking die Goldene
Ehrennadel im Namen des Deutschen Bas-
keketballbunds (DBB) durch DBB-Vizepräsident
Michael Geisler. Albert Schencking ist dem DBB
seit vielen Jahren als Kommissar sowie als ver-
dienstvoller Mitarbeiter in verschiedenen Kom-
missionen verbunden.

DBB-Vizepräsident Michael Geisler und Albert Schencking (li)

Albert Schencking, der seit Jahren auch bei uns
im TSV Vorstand tätig ist, kann auf einen beson-
deren Werdegang im Basketballsport zurückbli-
cken.

AUCH VON SEITEN DES GESAMTEN
VORSTANDSTEAMS HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH ZU DIESER VER-
DIENSTVOLLEN AUSZEICHNUNG!

WERDEGANG:
Albert Schencking hat 1970 als Spieler angefan-
gen, zuerst bei der TS Jahn München, zwi-
schendurch zwei Jahre beim TSV München Ost
und ab 1992 nach seinem Umzug nach Weil-
heim für den TSV. Nach einer heftigen Kniever-
letzung hat er 1973 seine Schiedsrichterkarriere
begonnen und mittlerweile über 2.450 (!) Einsät-
ze absolviert. Die höchste deutsche Schieds-
richterlizenz konnte er 1980 erwerben und hat
bis 1997 in den Bundesligen 275 Schiedsrichter
Einsätzen absolviert - auch bei vielen Spielen

der Damen Bundesligamannschaft des TSV
1847 Weilheim.

Neben diversen ehrenamtlichen Aufgaben in
den Abteilungsleitungen auf Kreisebene und ei-
ne 20jährige Tätigkeit im Vorstand des Bezirks
Oberbayern sowie in Ausschüssen und Kommis-
sionen des Bayerischen Basketball-Verbands ist
er noch heute als Schiedsrichterausbilder- und
Schiedsrichtercoach bei Spielen auf allen Ebe-
nen bis einschließlich Bundesligen tätig.

Seit 2004, mit inzwischen fast 200 Einsätzen, ist
er zusätzlich als Bundesliga Kommissar (Reprä-
sentant der Liga bei Bundesligaspielen) aktiv.

Seit 1988 ist er freier Mitarbeiter in der DBB
Schiedsrichterkommission bzw. Mitglied der
DBB Regelkommission und Mitarbeiter in den
Arbeitsgruppen für die Spielregeln und Schieds-
richterausbildung. Dazu gehört die Produktion
und Herausgabe der gesamten offiziellen
deutschsprachigen Regelliteratur - Regelhefte,
Schiedsrichtertechnik, Interpretationen, Fragen-
kataloge, Kampfrichterhandbücher sowie vielfäl-
tiges Ausbildungs- und Fortbildungsmaterial für
Schiedsrichter. All dies wird von den Schieds-
richtern im deutschsprachigen Raum vom An-
fänger bis zu den Bundesligen geschätzt. Dazu
kommt noch Referententätigkeit für Schiedsrich-
teraus- und -fortbildungen auf allen Ebenen.

Unser Albert Schencking in Aktion!

EHRUNG ALBERT SCHENKING





TSV Sportreport 31

AIKIDO

Ein heftiger Schlag ... aber er trifft nicht. Dort, wo
die Faust treffen sollte, ist jetzt nichts mehr. Der
Angreifer ist irritiert. Noch ehe er begreifen kann,
liegt er schon am Boden.

Wie kann das sein? Der Verteidiger ist dem
Schlag ausgewichen und hat die Kraft des An-
greifers gegen ihn selbst gerichtet, um ihn dann
mit einem Hebel auf den Boden zuführen. So
überrascht, hatte der Angreifende keine andere
Wahl als den Bewegungen seines Gegenübers
zu folgen.

Was war denn das?
Das ist Aikido - eine japanische Kampfkunst.

Leider ist die oben beschriebene Umsetzung
nicht von heute auf morgen zu erlernen. Viel-
mehr ist jahrelanges Training unumgänglich, um
zu solch einer Perfektion zu gelangen.

Im Weilheimer Aikido-Training hat sich gerade
im letzten halben Jahr viel getan. Sowohl bei den
letzten Prüfungen im Dezember als auch im Juni
und Juli diesen Jahres hat sich gezeigt, dass
das Niveau deutlich gestiegen ist. Das liegt si-
cherlich auch daran, dass wir vor jeder Prüfung
einen Prüfungslehrgang anbieten.

Die Lehrgänge finden bei uns im Dojo (Sport-
zentrum TSV) statt und bieten den Prüflingen die
Möglichkeit, in einer längeren zusammenhän-
genden Zeitspanne Ihre Fertigkeiten zu verbes-
sern und auch neue hinzuzulernen. Gerade

durch diese Lehrgänge hat sich gezeigt, dass
sich durch intensives Training das gelernte bes-
ser einprägt und dann auch in einer Prüfung
besser abrufbar ist.

Neben den Prüfungslehrgängen haben wir im
März einen allgemeinen Lehrgang mit Über-
nachtung im Dojo durchgeführt. Dabei sind auch
Aikidokas aus anderen Dojos und Stilrichtungen
nach Weilheim gekommen und haben so mit uns
gemeinsam trainiert.

Andere Stilrichtungen haben zwar nicht immer
die gleichen Begriffsbestimmungen und Tech-
niken wie in unserem Yoshinkan Aikido-Stil,
doch gerade das ist das reizvolle daran.
So bietet es die Möglichkeit, einmal vom eigenen
"Tellerrand" zu blicken und auch "anderes" aus-
zuprobieren.

Natürlich kommt hier der Spaß
auch nicht zu kurz. So stand bei
den letzten Lehrgängen ein Be-
such im Schwimmbad auf dem
Plan, es wurde ein Film vorgeführt
und die Abende waren mit Spielen
ausgefüllt.

Nach den Sommerferien werden
wir im Training eine Aufteilung in
verschiedene Gruppen durchfüh-
ren, sodass die einzelnen Teilneh-
mer noch gezielter an Ihren
Techniken arbeiten können. Mög-
lich wird dies dadurch, dass wir
Jugendliche/Erwachsene mit hö-
heren Kyu-Graden diese Verant-
wortung übertragen können.

Prüfungsteilnehmer der letzten Prüfung
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Zum Schluss möchte ich Euch noch einen klei-
nen Artikel von Dominik Juckel weitergeben. Er
war mit einigen Weilheimer Aikidokas auf einem
Lehrgang und hat seine Eindrücke kurz ge-
schildert:

Am 12. Juli 2013 bis zum 14. Juli 2013 lief in
Bliensbach (nähe Augsburg) ein Aikidolehrgang
für Kinder und Jugendliche, wo die
Kinder/Jugendlichen lernten, sich gegen ein
Messer(Tanto) zu verteidigen.

Der Organisator war Kai Schäfer. Es kamen
viele Erwachsene Aikido-Lehrer(-innen) und na-
türlich auch viele Kinder ab 10 Jahren. Teils
kamen sogar Aikidokas aus Burghausen und
Ingolstadt. Nach der Anreise um ca. 16:30 Uhr,
verteilten sich die Teilnehmer in verschiedene
Zimmer. Um ca. 17:30 Uhr wurde der Wochen-
endplan vorgestellt. Danach gab es um 18:00
Uhr Abendessen. Im Anschluss daran hatten wir
noch 15 Minuten bis zum ersten Training von
19:00 bis 20:15 Uhr. Nach dem anstrengenden
Training hatten alle 15 Minuten Zeit, sich zu
duschen und umzuziehen. Wir traffen uns in
unserem gemieteten Gruppenraum, wo wir
schon den Wochenendplan besprochen hatten

und schauten entweder einen Film bis 22:00 Uhr
an oder hatten Freizeit. Die, die über 15 Jahre alt
waren, durften, wenn sie wollten, noch einmal
einen Film bis Mitternacht ansehen. Aufstehen
mussten wir um 7:00 Uhr, da keiner das um 8:00
Uhr beginnende Frühstück verpassen wollte.

Nach dem Essen gab es dann schon die erste
Trainingseinheit, die um 9:00 Uhr begann und
um 11:45 Uhr endete.

Dann begaben wir uns  zum Mittagessen und im
Anschluss hatten wir Freizeit, wovon aber ein
wenig Zeit verloren ging, da man sich Filme
anschauen konnte, in denen gezeigt wurde, wie
in einer Fabrik Messer herstellt werden und ein
Katana/Samurai-Schwert geschmiedet wird.

Außerdem sahen wir einen Film, wie die Polizei
sich gegenüber angreifenden Menschen wehrt.

Nach dem Training gab es 15 Minuten später
wieder Abendessen und um 18:30 Uhr gingen
wir noch Schwimmen bis 20:30 Uhr. Später um
21:00 Uhr gingen wir zu einem Lagerfeuer, das
wir selber angezündet hatten. Für die unter 15
Jährigen endete dieser Spaß um 22:00 Uhr und
für die Älteren um Mitternacht.

Am letzten Tag mussten wir wieder um 7:00 Uhr
aufstehen um das 8:00 Uhr startende Frühstück
nicht zu verpassen und genügend Kraft für das
9:00 Uhr beginnende Training zu haben.

Dieses endete um 10:15 Uhr und wir sprachen
darüber, was uns gefallen hat und was nicht.
Danach gab es um 12:00 Uhr Mittagessen und
die Abreise um 13:00 Uhr.

AIKIDO

Gruppenbild des Aikido-Lehrganges im März  in Weilheim
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NEUES VOM BADMINTON
Die Abteilung Badminton organisierte am 16.
Juni zum zweiten Mal das Schleiferlturnier in
der Röntgenhalle. Der Einladung folgten
Spieler aus Germering-Unterpaffenhofen,
Geretsried und Weßling.

22 Teilnehmer ermittelten in 10 Spielrunden die
beste Spielerin und den besten Spieler. Per Los
wurden für eine Spieldauer von jeweils 10 Minu-
ten Paarungen ermittelt. Der Sieger einer Runde
erhielt ein kleines Schleiferl, Sieger wurde, wer
die meisten Schleiferl erobern konnte.

Über den ganzen Turniertag ergaben sich immer
wieder spannende Paarungen, alle waren mit
viel Spaß und Engagement bei der Sache.

In der Mittagspause konnten sich alle bei einem
leckeren Chili und Kaffee und Kuchen stärken.

Torsten aus Unterpaffenhofen-Germering und
Iris aus Weßling wurden als Sieger mit wert-
vollen Preisen geehrt.

Nach all den
Spielen klang der
Abend in lustiger
Atmosphäre beim
Italiener aus.
Wir freuen uns
auf eine Fortset-
zung im nächsten
Jahr und laden
heute schon alle
Freunde des
Badmintonsports
dazu ein!

Natürlich ist jeder jederzeit willkommen, wäh-
rend der Trainingszeiten einfach vorbeizukom-
men und mitzumachen.

Ein weiterer jährlich wiederkehrender Termin
war die Fahrradtour mit dem Abonnement auf
schlechtes Wetter. Erst waren wir befremdet,
weil U-ree mit Mütze zum Treffpunkt geradelt
kam, bald waren wir uns bewusst, dass das uns
allen gut getan hätte. Wir zogen aber die Konse-
quenzen schnell und kehrten auf kürzestem We-
ge in Polling ein. Wir bleiben dran, irgendwann
schaffen wir einen warmen Sommerausflug.

BADMINTON
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BASKETBALL

40 JAHRE ABTEILUNG BASKETBALL
Gerade erst war die Saison vorbei, da stand das
Fest zum 40-jährigen Bestehen der Basketball-
Abteilung auf dem Programm. Mit einem Mixed-
Turnier und anschließendem Old-Star-Game
konnten wir über den Tag verteilt etwa 250 ehe-
malige und aktive Spieler/innen sowie Eltern,
Geschwister und Freunde in die Jahnhalle lo-
cken. Kleine Extras wie Fotos aus den letzten 40
Jahren, eine Tombola mit vielen attraktiven Prei-
sen oder das Unterhaltungsspiel "Schlag die
RedDevils" rundeten das Programm ab. Beim
anschließenden geselligen Beisammensein
nutzten noch viele Besucher die Chance, mit
jeder Menge "Weißt Du noch" in alten Zeiten zu
schwelgen.

ABSCHIED IM KLEINEN
Mit einem kleinen Freundschaftsspiel gegen den
ESV Staffelsee nahm Michaela Fuchs offiziell
ihren Abschied als Trainerin unserer Jüngsten.
Glücklicherweise hat sie sich bereit erklärt, auch
in Zukunft für kleinere Aufgaben zur Verfügung
zu stehen - so wie sie das in den letzten Jahren
immer getan hat. An dieser Stelle sagen wir
einmal herzlichen Dank für alles!

Als neuen Trainer der U10 konnten wir den
ehemaligen Herren-Trainer Florian Finke gewin-
nen. Er wird in Zukunft donnerstags von 17:00
bis 18:30 Uhr im Gymnasium allen Interessierten
Buben und Mädchen die ersten Basketball-
grundlagen vermitteln. Als Vater einer 5-jährigen

Tochter und erfahrener Basketballtrainer wer-
den ihm sicherlich einige spielerische Ansätze
einfallen.

SPÄTE KRÖNUNG DER KARRIERE
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BASKETBALL

Einen sensationellen Erfolg feierten zwei der
ehemaligen Weilheimer Bundesliga-Damen im
Juli dieses Jahres mit der Deutschen Damen-
Nationalmannschaft Ü-45.Mit Bille Wiedenmann
und Uli Hessenauer in ihren Reihen konnte das
Team in Thessaloniki erstmals in der Geschichte
den Weltmeisterschaftstitel nach Deutschland
holen. Wir gratulieren an dieser Stelle sehr herz-
lich zu dieser großartigen Leistung und dem
einmaligen Erfolg.

Unsere Herrenmannschaft konnte am letzten
Spieltag noch einen Sieg gegen den Meister der
Bayernliga TSV Schwaben Augsburg einfahren.
Trotz dieses Erfolges und einem guten dritten
Platz der Liga ist die Zukunft der Mannschaft
ungewiss.

Aufgrund des wachsenden Spielermangels (wie
bereits berichtet) wurde die Mannschaft bereits
das zweite Mal nach 2012 freiwillig eine weitere
Liga nach unten gemeldet. Wer nun in der Be-
zirksoberliga in Zukunft die Spiele bestreiten
wird, ist aber auch für den Mannschaftsveran-
wortlichen Florian Willkomm unklar.

GUT VORBEREITET
Die Damen - Sorgenkind der letzten Jahre -
mussten aufgrund des siebten Platzes in der
Bezirksoberliga und der Neuordnung der Ligen
leider den Abstieg in die Bezirksliga hinnehmen.
Dennoch stehen erstmals wieder ein Team und
ein Trainer für die kommende Saison in den
Startlöchern. Sommertraining und Vorberei-
tungsspiele sollen für den optimalen Start in die
neue Spielzeit sorgen.





TSV Sportreport 39

100 JAHRE TSV-FUßBALLER:
TORE, DFB-PLAKETTE, EHRUNGEN
Es gibt sportlich weitaus erfolgreichere und nach
Mitgliedern größere Fußballvereine als den TSV
Weilheim. Und dennoch nimmt die "FA" (Fuß-
ballabteilung), wie sie meist genannt wird, eine
Sonderstellung im Bayerischen Fußballverband
(BFV) ein: Denn außerhalb der Großstädte "gibt
es nur ganz wenige Vereine, die vor dem 1.
Weltkrieg schon im geregelten Spielbetrieb stan-
den", wie BFV-Bezirksvorsitzender Horst Wink-
ler sagte. Neben Horst Winkler waren auch der
Stadtrat Wolfgang Mini und Vorsitzender des
TSV Weilheim Dieter Pausch.

Des Weiteren wurden diejenigen geehrt, welche
dem TSV mehr als 40 Jahre die Treue gehalten
haben. Auftritte der Rock-n'-Roller und der Feu-
er-Akrobaten von "Ilumina" rundeten den kurzen
offiziellen Teil ab.

Ansonsten stand der Sport im Vordergrund: Am
Samstag zogen sich die A-Junioren beim 1:4
gegen die Bundesliga-B-Junioren der TSG Hof-
fenheim ordentlich aus der Affäre. Die erste
Mannschaft gewann mit 3:2 gegen eine "Ober-
land-Auswahl". Am Sonntag durften die C-Juni-

oren gegen die SpVgg Unterhaching ran (1:8),
die B-Jugendlichen hatten den Landesligisten
SV Planegg zu Gast (0:17).

WTW CUP 2013 EIN VOLLER ERFOLG
Auch im Jahr 2013 war der WTW Cup ein tolles
Ereignis. In diesem Jahr war das gesamte Klein-
feld von G2-/G1-/F2-/F1-/E2- und E1- Junioren
am Start. Damit starteten allein aus Weilheim
rund 90 Kinder. Tolles Wetter, nette Gäste und
Jugendfußball mit Leidenschaft waren das Motto
am 6. und 7. Juli 2013.

In die Siegerlisten eintragen konnten sich am
Samstag, am E-Jugendtag, die E1 des TSV
Schongau und die E2 der Hausherren.

Am Sonntag starteten dann die jüngsten Kicker
(G2 - Jahrgang 2007 und jünger). Hier gewan-
nen die Gäste aus Landsberg, im parallelen
Turnier der G1 Junioren konnte wieder der TSV
1847 Weilheim den obersten Podestplatz errin-
gen.

FUßBALL
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FUßBALL

Im abschließenden großen F1-Turnier, an dem
auch die F2 des TSV teilnahm, gab es ein pa-
ckendes Derby zwischen dem SV Wielenbach
und dem SV Polling, welches die Fußballer aus
Polling für sich entscheiden konnten. Olaf Frie-
demann (Mitorganisator, G2-Betreuer und offizi-
eller Vertreter der Fa. WTW): "Am Ende hat sich
dann der gesamte Aufwand wieder gelohnt. Su-
per Fußball, nette Gäste und eine tolle Atmo-
sphäre prägten das gesamte Wochenende.
Danke an alle Helfer, an unsere Gäste, die tollen
Schiedsrichter der B-Junioren und natürlich an
unseren Sponsor die Fa. WTW aus Weilheim.“

ZUM SAISONABSCHLUSS NOCH EIN
ECHTES HIGHLIGHT!

WIR WAREN DABEI:
K&L FUßBALL CUP FINALE 2013!

Am 27. Juli trafen wir auf 15 weitere hochklas-
sige Mannschaften, die sich über die vier Vor-
rundenturniere in ganz Bayern qualifizieren
konnten. Neben den Qualifikanten war mit dem
Nachwuchs des Drittligisten SSV Jahn Regens-
burg auch der Titelverteidiger am Start.

Bei sommerlichen Temperaturen und besten
Bedingungen spielten die Nachwuchskicker ein
tolles Finalturnier und zeigten den Zuschauern
und mitgereisten Fans sehenswerte Spielzüge
und Tore.

Neben spannenden Spielen sorgten eine Team-
fotoaktion, der Powerschuss sowie ein Fußball-
Freestyler für ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm und somit einen tollen Abschluss
einer langen Saison. Gespielt wurde allerdings
nicht nur für den eigenen Erfolg, sondern auch
für einen guten Zweck. Turniersponsor K&L
Ruppert spendete nämlich pro geschossenen
Tor 10,00 € an das iför-Institut zur Unterstützung
von benachteiligten Kindern. Jeder Treffer zählte
also doppelt!
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HANDBALL

DIE HANDBALLABTEILUNG STEHT VOR
DER ERFOLGREICHSTEN SAISON
ALLER ZEITEN
drei Mannschaften in der Landesliga!

Neben unserer ersten Damenmannschaft, die
nun schon in ihre fünfte Landesliga-Runde star-
tet, treten nun auch die erste Herrenmannschaft
und die männliche A-Jugend in dieser Spielklas-
se an. Der  Abteilung steht eine Saison der
Superlative bevor!

Zuerst durften sich die Herren Anfang April über
ihren geschafften Aufstieg freuen. In der vierten
Bezirksoberliga-Saison hat es nun endlich ge-
klappt. Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte
spielt eine Herrenmannschaft der Handballabtei-
lung in der Landesliga.

Nachdem in den vorangegangenen Spielzeiten
der Druck von der Mannschaft ferngehalten wur-
de und die ersten drei Plätze als Saisonziel
ausgesprochen wurde, gab es nach dem knapp
verpassten Aufstieg in der vergangenen Runde
für diese Saison nur ein Ziel: Die Meisterschaft!
Wichtig war es vor allem, auch die Spiele gegen
Mannschaften aus dem unteren Tabellendrittel
zu gewinnen - und das wurde umgesetzt. Die
direkten Konkurrenten aus Herrsching und Diet-
mannsried patzten und nahmen sich die Punkte
gegenseitig weg.

Die gesamte Saison über wurde konzentriert
gearbeitet, Ausfälle kompensiert, Punktverluste

oder verlorene Spiel abgehakt und weiter nach
vorne geblickt.

Im vorletzten Spiel der Saison gegen Gilching
konnten die Weilheimer dann in eigener Halle
vor großartiger Kulisse alles klar machen.
Schön, dass unsere Herren auch tatkräftig von
den Fußballern unterstützt wurden - das ist prak-
tizierte Teamarbeit im TSV!

Voll konzentriert und selbstbewusst konnte das
Team um Carsten Rösler und Gerhard "Mupfel"
Becker den letzten Heimsieg der Saison einfah-
ren und den Auftstieg perfekt machen.

Nun werden wir sehen, wie sich unsere Mann-
schaft in der Landesliga behaupten wird. Eins ist
aber schon jetzt klar: Wir werden tolle Mann-
schaften in Weilheim begrüßen können.

DAMEN STEHEN TROTZ KLASSENER-
HALT VOR SCHWIERIGER SAISON
Wie auch in den letzten Jahren war das Ziel der
Saison 2012/13 der Klassenerhalt in der Lan-
desliga. Am Ende der Hinrunde lagen unsere
Damen mit neun Punkten auf dem zehnten Platz
mit nur einem Punkt Vorsprung auf die dahinter
liegenden vier Mannschaften, die alle punkt-
gleich waren. Durch einen starken Start in die
Rückrunde mit sechs Siegen bei nur zwei Nie-
derlagen in den ersten acht Spielen konnten sie
wichtige Punkte gegen den Abstieg sammeln.
Wegen Schwangerschaft musste das Team auf
die starke Kreisläuferin Karen Albust und die

Guten Grund zum Feiern hatte die erste Herrenmannschaft
nach ihrem Aufstieg in die Landeliga                   Foto: Halmel

Schlachtenbummler der Fußballabteilung sorgten für Stim-
mung in der Jahnhalle                                         Foto: Halmel
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HANDBALL

Spielertrainerin Noemi Tölgeysi im weiteren Ver-
lauf der Saison verzichten. Geschwächt durch
die beiden Ausfälle, konnten keine weiteren
Punkte mehr geholt werden. Letztendlich reich-
ten die gesammelten 21 Punkte zum neunten

Platz und damit zum Klassenerhalt.
Der Mannschaft steht nun ein großer Umbruch
bevor, da die Hälfte der Stammspielerinnen die
Mannschaft verlassen hat. Bedingt durch ihr
Studium stehen Laura Osterried gar nicht mehr
und Chrissi Klang nur noch sporadisch zur Ver-
fügung. Auch bei Clarissa Weber ist wegen ihres
Studiums noch unsicher, ob und wie häufig sie
spielen wird. Dazu verlassen uns mit Tati
Fürschke in Richtung Gröbenzell und Nadine
Rötzer nach Herrsching zwei der routiniertesten
Stammspielerinen. Zusammen mit den zwei
werdenden Müttern fallen also sieben Stamm-
spielerinnen für die neue Saison aus.

Aus diesem Grund wird es in der nächsten Sai-
son keine weibliche A-Jugend geben. Die jun-
gen Spielerinnen sollen sofort in die
Erwachsenenmannschaften eingebaut werden.
Erfreulich ist, dass mit Anna Hausmann eine
erfahrene Spielerin nach ihrer Babypause zu-
rückkommt. Die Messlatte darf in der neuen
Saison nicht zu hoch angelegt werden. Oberstes
Ziel wird sein, die neuen Spielerinnen zu inte-
grieren und damit eine harmonische Mannschaft
zu formen.

Mit viel Fleiß und Schweiß sollte dann doch der
ein oder andere Punkt in der Landesliga möglich
sein und abgerechnet wird immer erst am Ende
der Saison - nach 26 Spielen.

MÄNNLICHE A-JUGEND: LANDESLIGA
WIR KOMMEN!
Die Qualifikation war dieses Jahr ein schwie-
riges Unterfangen. Durch die frühen Osterferien
- und die damit verbundenen frühen Termine für
die Qualiturniere - blieben gerade einmal drei
Wochen Zeit, die neu formierte A-Jugend einzu-
spielen. Die Unsicherheit war beim ersten Tur-
nier in Landsberg deutlich zu spüren. Das
Auftaktspiel gegen den Gastgeber ging gleich
mal verloren …

Doch durch eine stetige Steigerung über die
insgesamt drei Turniere erspielten sich die
Jungs die verdiente Qualifikation zur Landesliga.
Die Trainer Thomas König und Ralph Schnabel
konnten beobachten wie die Jungs zum Team
zusammenwuchsen, bei dem die Mischung aus
individueller Klasse und Mannschaftszusam-
menhalt stimmt. So, wie sich die Truppe alleine
schon in der Quali verändert hat, sind sie ge-
spannt auf die Entwicklung in der kommenden
Spielzeit!

Maria Schilmeier und  ihre Mannschaft starten in eine schwie-
rige Saison                                                            Foto: Halmel�

Weilheims A-Jugend (Max Osthöver li. mit Maxi Kunz) war in
der Landesliga-Quali oben auf                             Foto: Halmel
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MINIS UND E-JUGENDLICHE SAMMELN
SPIELERFAHRUNG IN HERRSCHING
Ein Höhepunkt für unsere jüngsten Handballer,
die noch nicht am geregelten Spielbetrieb teil-
nehmen, sind die Sommerturniere auf Rasen.

An einem Samstagvormittag im Juli fuhren unse-
re Minis und E-Jugendlichen um kurz vor 9 Uhr
nach Herrsching. Unterstützt durch Eltern, Ge-
schwister und teilweise sogar Großeltern ging es
ausgerüstet wie für einen Tag am Strand nach
Herrsching. Bei hervorragendem Wetter wurden
vor Ort gleich die  Picknickdecken und Sonnen-
schirme aufgebaut.

Nach der Begrüßung ging es dann ans Handball
spielen und allen Kindern hat es wieder riesigen
Spaß gemacht.

Einige Minis durften sogar schon E-Jugendluft
schnuppern und bei den Spielen aushelfen.

Bei durchgehend strahlendem Sonnenschein
erlebten unsere Kids einen wunderschönen Tag
und konnten sich zwischen ihren Spielen sogar
im Ammersee abkühlen.

Die Betreuung aller Mannschaften lief reibungs-
los, da viele unserer jungen Co-Trainerinnen wie
Marina Wichtl, Alexandra Klang und Annika Kö-
nig mit von der Partie.

Peter Rauch

Handball mit Seeblick - die Minis und E-Jugendlichen beim Turnier in Herrsching

HANDBALL
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ERFOLGREICHE GÜRTELPRÜFUNG
Am 18. Juni konnten die TKD-Kinder erstmals
zusammen mit den Jugendlichen und Erwachse-
nen an unserer Gürtelprüfung mit insgesamt 21
Sportlerinnen und Sportlern erfolgreich teilneh-
men (Foto). Sandi Bilas, 5. Dan vom TSV Dach-
au prüfte die Teilnehmer in den Disziplinen
Formenlauf, Ilbon Taeryon (Ein-Schritt-Kampf),
Schlag- und Kicktechniken, Selbstverteidigung
gegen bewaffnete und unbewaffnete Angriffe,
Freikampf mit Weste, Bruchtest auf Holzbretter
und Theorie. Den höchsten Gürtel der Prüfung
erreichte Christian Repnik mit dem 2. Kup, roter
Gürtel.

Beim Bayernpokal in Augsburg am 6. Juli 2013
startete Philip Reiter, Jugend A, in der Gewichts-
klasse - 68 kg. Nach geglücktem Einzug ins
Halbfinale musste er sich schließlich in einem
spannenden Kampf gegen den Turniersieger
Michael Tipeszka, 1. Dan aus Waldtrudering
geschlagen geben und erreichte somit den 3.
Platz.

JIU-JITSU/TAEKWONDO
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KEGELN

FESTKOMMERS ZUM 50-JÄHRIGEN
JUBILÄUM DES SKC 'FRISCHAUF'
WEILHEIM

Siegerehrung zur 43. Stadtmeisterschaft für
Privat & Sportkegler

Mit einer ausgiebigen Siegerehrung - und dank
der Musik des 'Trio Royal in Quartett' in lockerer
Atmosphäre - beschloss die Festveranstaltung
zum 50. Jubiläum des SKC 'Frischauf' Weilheim,
der Abteilung Kegeln im TSV, am 6. Juli eine für
Sport- und Freizeitkegler gleichermaßen interes-
sante Stadtmeisterschaft.

Aus Anlass des Jubiläums wurde diesmal offen
wettgeeifert - neben den üblichen Stadtmeistern
aus Weilheim wurden auch Jubiläums-Sieger
aus Kreis, Bezirk und Region ermittelt - eine im
doppelten Sinne 'einmalige Sache' - oder auch
nicht …?!

Mit vielen 'neuen' Teilnehmern - auch aus ver-
schiedenen Abteilungen des TSV - konnten wir
den Freizeit-Anteil 'wiederbeleben' und mit der
'Konkurrenz aus der Umgebung' die Idee ver-
wirklichen: Saison-Einstieg im 'offenen' Turnier!

Die Ehrengäste, der 1. Bürgermeister und
Schirmherr Markus Loth, der BSKV-Vizepräsi-
dent Andreas Seiband, die Bezirks- und Kreis-
vorsitzende Christel Kruczkowski, der aktuelle
Vorsitzende des damaligen Patenvereins SKV
Penzberg, Hans Martin Pitters, sowie der

3. Vorsitzende des TSV Weilheim, Uwe Beek-
mann, sprachen sich aus unterschiedlichen
Blickwinkeln lobend über Engagement und
sportliche Erfolge von Frischauf aus, überreich-
ten den Jubilaren Erinnerungs-Plaketten und

-Geschenke und
den Siegermann-
schaften - gemein-
sam mit FA-
Vorstand und Abtei-
lungsleiter Eger
Eichhorn - ihre ge-
stifteten Ehrenpo-
kale!

Eine Festschrift gibt
nun Auskunft über
aktuelle Daten und
Mannschaften und
eine lesenswerte

Chronik hält den ganzen geschichtlichen Werde-
gang ausführlich fest; ja, der Club hatte sich im
Vorfeld viel Arbeit gemacht für eine angemes-
sene Feier - der Festkommers selbst entsprach
dann dem bescheidenen Anspruch 'einfach nur
stolz!'

Angenehm 'beschäftigt' und ebenso gut 'ver-
sorgt' mit Musik, Tanz und Barbetrieb, gefiel es
den zahlreichen Gästen aus der Kegelaffinen
Weilheimer Bevölkerung, den 'Offiziellen' sowie
den auswärtigen Sportkegel-Teilnehmern bei
den TSV-Keglern!

Ergebnislisten bitten wir unserer Homepage
www.fa-weilheim.de zu entnehmen.

Eger Eichhorn, Abteilungsleiter
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FRÜHLINGSSCHIEßEN MIT "ENTEKI"
Die Weilheimer Kyudo-Gruppe lud die baye-
rischen Vereine ein zum "Enteki" = Sonderform,
Weitschießen.

Die meisten Gäste machten jedoch einen Rück-
zieher - zu kalt, Regen!

Die Weilheimer ließen sich jedoch nicht abschre-
cken und bauten ihre großen Scheiben auf  - in
60 Metern Entfernung.

Diese Sonderform des Schießens ist nicht im-
mer und überall möglich, da ein großer leerer
Platz benötigt wird; aber möglich gelegentlich
am Sportgelände Zotzenmühlweg!

Alle waren mit Begeisterung dabei - ist es doch
ein anderer schöner Anblick, dem Pfeil einmal
solange nachschauen zu können, bis er hoffent-
lich in der Scheibe einschlägt!

Im Laufe des Tages gelang das immer besser
und alle hatten Spaß daran. Zur Freude aller gab
es auch genug Pausen bei Heizung und guter
Brotzeit, Kaffee und Kuchen.

So hatten alle ein schönes Training und sahen
wieder, dass man auch mit dem japanischen
Bogen richtig weit Bogenschießen kann!

PRÜFUNG BESTANDEN
Bei einem Kyudo-Seminar in Neuburg, an dem
mehrere Weilheimer teilnahmen, konnte eine
Prüfung für Kyu-Grade gemacht werden.

Ilse Schmidt-Albrecht legte diese erfolgreich ab
und wurde nun 1. Kyu!

Die Schützin, auch langjährige Kassiererin der
Abteilung, schaffte dies durch ihre Ausdauer und
ihr kontinuierliches Training.

Bei der Prüfung wurde Schießtechnik und -form
und theoretisches Wissen beurteilt.

Glückwunsch!

K.H.

KYUDO
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LEICHTATHLETIK

SCHNEE, REGEN UND HITZE
Die ganze Vielfalt der Leichtathletik haben unse-
re jungen Sportlerinnen und Sportler in dieser
Saison schon erleben können. Bei den Oberbay-
erischen Cross-Meisterschaften ging es über
Schnee und Eis. In Geretsried trotzten die Teil-
nehmer dem Dauerregen des Frühjahrs, bei den
Sportfesten in Krailling, Baierbrunn und Starn-
berg kam es darauf an, zwischen den Starts der
einzelnen Disziplinen einen Platz im Schatten zu
finden. Für die jüngsten Teilnehmer gab es wie-
der spielerische Sportfeste in den Hallen von
Murnau und Peiting und für die etwas Älteren
den alljährlichen Start beim Mehrkampf in der
Münchener Werner-von-Linde-Halle. Zahlreiche
Pokale, Medaillen und Urkunden haben unsere
Teilnehmer von der U8 bis zur M50 mit nach
Hause genommen.

Mit der In-
vestition in
neue Hür-
den stellen
wir sicher,
dass wir im
Training
beste Bedin-
gungen vor-
finden.

Wir würden
uns freuen,
wenn sich
noch mehr
Mitglieder
unserer Ab-
teilung auf
Wettkämpfe
trauen wür-
den, das Potential ist jedenfalls da, und wer
schon mal im Sommer abends unter Flutlicht
zum Hochsprung oder  800-m-Lauf antreten
durfte, wird solch einen Wettkampf so bald nicht
vergessen.

Zu unserem diesjährigen Sportfest am 3. Okto-
ber 2013 rechnen wir wieder mit zahlreichen
Vereinen aus dem Kreis Oberbayern Südwest.
Wir haben ein umfangreiches Programm, das
neben dem Dreikampf auch Einzelstarts im

Hochsprung und  beim Kugelstoßen ermöglicht.
Ein Höhepunkt werden sicher die Staffeln sein.
Neben der Biathlon-Staffel für die jüngeren
Sportler werden die Zuschauer auch spannende
Sprintstaffeln auf der Bahn verfolgen können.

AULAUF 2013
Der von unserer Abteilung ausgerichtete Aulauf
2013 mit über 400 Teilnehmern ließ keine Wün-
sche offen. Bei angenehmen Frühlingstempera-
turen erlebten Teilnehmer und Zuschauer
spannende Wettkämpfe über alle Distanzen von
der Teichrunde über 350 m für die Jüngsten bis
zum Zehner entlang der Ammer.

Höhepunkt war die abschließende AOK-Staffel
über 4 x1.500 Meter im Auwald, bei der sehr
junge Teams ebenso begeistert dabei waren wie
die Teams aus Firmen und Vereinen, die alle
erleben konnten, dass die Anspannung bei einer
Staffel  ganz anders ist als bei einem Einzelstart.
Die Abteilung Leichtathletik bedankt sich bei
allen ehrenamtlichen Helfern, die im Vorfeld und
am Tag der Veranstaltung dafür gesorgt haben,
dass bei den Wettkämpfen wie auch bei der
Gastronomie alles bestens lief.

Anlauf zur nächsten Hürde

Staffel: Schnelles Quartett über 4 x 75 Meter
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RINGEN

BLSV UND TSV EHREN RINGER FÜR
VERDIENSTE UM DEN SPORT
Aus gegebenem Anlass erschienen heuer ne-
ben den noch aktiven Ringern auch viele "Ehe-
malige" zur Jahreshauptversammlung.

Ein großes Thema der Versammlung war die
Unterschriftenaktion "Ringen um Olympia". Die
Abteilungsleiterin Christine Gailler meldete allein
für die Weilheimer Unterschriftenaktion gegen
den IOC-Vorschlag, Ringen aus dem olym-
pischen Programm zu streichen, eine Anzahl
von 640 Unterschriften.

Einen weiteren Lichtblick am Horizont konnte
Christine Gailler vermelden: Mit dem 23-jährigen
Christian Ege, der selbst noch aktiver Ringer ist,
steht ein neuer Trainer  für die Nachwuchsarbeit
zur Verfügung.

Zuletzt stand ein erfreulicher Punkt an: Die Eh-
rung von Mitgliedern der Ringerabteilung durch
den BLSV und durch den TSV Weilheim für
langjährige Verdienste um den Sport. Die stell-
vertretende Landrätin Andreas Jochner-Weiß
konnte 16 anwesenden Personen diese Aus-
zeichnungen persönlich überreichen.

Mit dem BLSV-Ehrenzeichen wurden ausge-
zeichnet:

Für 40-jährige Verdienste
Josef Gailler, Friedrich Kraus, Michael Kraus,
Albert Niedermeier, Michael Oleksyn und Ger-
hard Reinhardt-Drexl.

Für 30-jährige Verdienste
Andreas Gailler, Markus Gailler und Wolfram
Hoffmann.

Für 20-jährige Verdienste
Christine Gailler, Anton Kröner und Benjamin
Schwarten

Für 5-, 10- oder 15-jährige Verdienste
Christian Ege, Sonja Gailler, Dennis Helfer und
Michael Martin.

Von Herrn Uwe Beekmann als Vertreter des
TSV Weilheim wurden geehrt:

Für 30 Jahre Mitgliedschaft:
Andreas Gailler, Markus Gailler und Wolfram
Hoffmann.

Für 20 Jahre Mitgliedschaft:
Christine Gailler und Benjamin Schwarten

Für 15 Jahre Mitgliedschaft:
Christian Ege und Dennis Helfer

EHEMALIGEN-TREFFEN
1981 war das bisher erfolgreichste Sportjahr für
die TSV-Ringer. Unter der Leitung von Helmut
Röder stieg die Herrenmannschaft bis in die

dritthöchste deutsche Liga, die Bayernliga, auf.
32 Jahre später trafen sich viele der ehemaligen
Kämpfer zu einem Wiedersehen im Gasthaus
Drexl in Raisting. Manch einer der Anwesenden
wirkte nicht mehr ganz so kräftig und wendig wie
einst, doch das tat der Wiedersehensfreude kei-
nen Abbruch. Bis in die späten Abendstunden
wurden Erinnerungen an so manch heißen
Kampf wieder lebendig.

Das Fazit aller Teilnehmer: Schee war´s.

Christine Gailler, Michael Kraus



TSV Sportreport 52

VIER SCHWIMMER MIT MEDAILLEN IN
GERMERING

Seinem Namen alle Ehre macht das Germerin-
ger Eisheilgenschwimmen am 11. Mai 2013,
denn es regnete bei durchaus kühlen Tempera-
turen. Die TSV-Athleten trotzten dem Wetter und
warteten mit ansprechenden Leistungen auf.

Drei Medaillen holte Sebastian Bleidießel
(1996): Die 200 Meter Brust gewann er mit deut-
licher Bestzeit von 3:08, den zweiten Sieg holte
er über 200 Meter Freistil in 2:44,2 und Silber
gab es über 200 Meter Lagen in 2:59,5. Auch
Elisabeth Braune (1998) gewann bei allen Starts
eine Medaille: Gold über 200 Meter Brust (3:24),
Silber über 200 Meter Lagen (3:09) und jeweils
Bronze über 200 Meter Rücken (3:17) und 200
Meter Freistil (2:53).

Valentina Metz (2002) gewann über 200 Meter
Rücken in persönlicher Bestzeit von 3:43,5 die
Bronzemedaille, jeweils Rang fünf gab es über
200 Meter Brust (4:01) und 200 Meter Freistil
(3:15) ebenfalls in persönlicher Bestzeit. Luisa
Dalheimer (2004) holte in ihrem ersten Wett-
kampf über die langen Strecken gleich die Sil-
bermedaille über 200 Meter Rücken, wobei sie
ihre Bestzeit deutlich auf 4:00 steigern konnte,
über 200 Meter Freistil gelang ihr der vierte Platz.

Knapp an den Medaillen vorbeigeschrammt wa-
ren Luca-Marie Metz (2003), die sich über 200
Meter Brust (4:01), Rücken (3:45) und Freistil
(3:35) deutlich steigerte und die Ränge vier, vier
und fünf belegte, sowie Lukas Parockinger
(2002), der zum ersten Mal über die 200 Meter
an den Start ging. Er zeigte gute Leistungen und
belegte über 200 Meter Rücken (3:54) und 200
Meter Freistil (3:21) den siebten und den fünften
Platz.

ERFOLGREICHER TAG IN ROTTACH-
EGERN
Erfolgreich endete der 22.6.2013 bei der Kreis-
meisterschaft der Schwimmer auf der 50-Meter-
Bahn in Rottach-Egern, wo die Weilheimer
Schwimmer zahlreiche Medaillen und Bestzeiten
sammelten.

Stefanie Westenhuber (2001) und Vivien Merx
(2003) starteten zum ersten Mal auf der 50-Me-
ter-Bahn, beide gingen jeweils über 50 Meter
Freistil, Brust und Rücken an den Start und
belegten dabei die Plätze 9, 7, 6 und 5, 4 und 4.
Luca-Marie Metz (2003) gewann Bronze über 50
Meter Rücken, Silber über 100 Meter Brust, 50
und 100 Meter Freistil sowie jeweils Gold über
50 Meter Brust und 100 Meter Rücken.

von li. nach re. Valentina Metz, Luise Dalheimer, Luca-Marie
Metz, Elisabeth Braune, Kampfrichter Elena Sonn
hinten Sebastian Bleidießel, Miriam Reindl

von li. nach re.: Elena Sonn, Sebastian Bleidießel, Sanja
Peters, Philipp Sonn, Elisabeth Braune, Miriam Reindl, Maxi-
milian Hirth, Valentina Metz, Luca Marie Metz, Lukas
Parockinger
hinten re. Sybille Sonn, Simone Schmidt, Pascal Schmidt

SCHWIMMEN
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Dabei verbesserte sie sich zum Teil deutlich,
ebenso wie ihre Schwester Valentina (2002) die
über 50 Meter Brust und 50 Meter Rücken ge-
wann, über 50 Meter Freistil und 100 Meter
Rücken Bronze holte. Über 100 Meter Brust
belegte sie Platz 4, über 100 Meter Freistil Platz
5. Lukas Parockinger (2002) erreichte über 100
Meter Freistil Rang 4, über 100 Meter Brust
Rang 5, über 50 Meter Freistil holte er Silber,
über 50 Meter Brust Bronze und Gold über 50
Meter Rücken. Elisabeth Braune (1998) blieb im
Bereich ihrer Bestzeiten und holte damit  Bronze
über 50 Meter Freistil 100 Meter Rücken, 100
Meter Freistil, Silber über 50 Meter Rücken, 50
Meter Schmetterling und Gold über 50 Meter
und 100 Meter Brust. Elena Sonn (1997) kam
nach langer Verletzungspause nicht an ihre
Bestzeiten heran, belegte dennoch Rang 2 über
50 Meter Schmetterling und jeweils Platz 1 über
100 Meter Schmetterling, 100 Meter Rücken,
100 Meter Freistil und 50 Meter Freistil. Sanja
Peters (1994) trat über 200 Meter Lagen, 100
und 400 Meter Freistil sowie über 100 Meter
Schmetterling an und sicherte sich die Plätze 2,
4, 3, und 2. Sebastian Bleidießel (1996) verbes-
serte sich über 50 Meter Brust und 50 Meter
Freistil um 2 Sekunden (Platz 6 und 7). Rang 5
gab es über 100 Meter Brust, wo er mit 1:23,1
eine Sekunde schneller war. Zwei Mal Bronze
errang er über 50 und 100 Meter Schmetterling
mit persönlicher Bestzeit. Maximlian Hirth
(1995) erreichte seine persönlichen Bestzeiten
nicht, sammelte trotzdem einen ganzen Medail-
lensatz: Bronze über 50 Meter Freistil, Silber
über 100 und 400 Meter Freistil, sowie Gold
über 50 Meter Schmetterling.

Viel Teamgeist bewiesen die Schwimmer in der
abschließenden 6 x 50 Meter Freistilstaffel
mixed. Obwohl die Mannschaften von Penz-
berg, Bad Tölz und Holzkirchen nicht zu schla-
gen waren, lieferte das Team aus Weilheim ein
engagiertes Rennen. Mit Verstärkung durch
Philipp Sonn (1994) wechselten die drei Herren,
die alle deutlich unter 30 Sekunden blieben, als
erste und sorgten so für eine gute Ausgangspo-
sition für die Damen, diese bewiesen viel
Kampfgeist, mussten sich am Ende aber nach
hartem Kampf der mächtigen Konkurrenz doch
knapp geschlagen geben. So gab es am Ende
Rang 5 für die Aufstellung: Maximilan Hirth,

Philipp Sonn, Sebastian Bleidießel, Elisabeth
Braune, Sanja Peters und Elena Sonn.

BLEIDIEßEL OBERBAYERISCHER
VIZEMEISTER
Bei schönstem Sommerwetter traten am 6. Juli
drei der vier qualifizierten Schwimmer des TSV
Weilheim bei der Oberbayerischen Jahrgangs-
meisterschaft in Dachau an.

Hervorragend lief es dabei für Sebastian Blei-
dießel (1996) über 200 Meter Brust, er verbes-
serte seine Bestzeit um sechs Sekunden und
holte mit 3:02,7 die Silbermedaille. Über 100
Meter Brust belegte er mit 1. 24,5 den siebten
Rang. Philipp Sonn (1994) konnte seine Best-
zeit von der Kurzbahn trotz langer Trainingspau-
se auf der Langbahn bestätigen und erreichte
mit 1.03,4 über 100 Meter Freistil bei den Juni-
oren (18 bis 19 Jahre) den neunten Platz. Elisa-
beth Braune (1998) verbesserte ihre Bestzeit
über 100 Meter Brust um eine Sekunde und
wurde mit 1.30,0 Elfte. Über 200 Meter Brust
schwamm sie mit 3.17,9 im Bereich ihrer Best-
zeit und erreichte Rang 13.

Philipp Sonn, Elisabeth Braune und Sebastian Bleidießel

SCHWIMMEN
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SKISPORT

ZWEI NEUE TITELTRÄGER BEI DER
WEILHEIMER STADTMEISTERSCHAFT
IM RIESENSLALOM

Wein, Salz und ein Geburtstag spielten bei der
Weilheimer Stadtmeisterschaft am Steckenberg
eine große Rolle. Knapp 80 Teilnehmer hatten
für die Meisterschaften gemeldet. Aufgrund der
ungünstigen Wettervorhersage, es waren Re-
gen und hohe Temperaturen für den Renntag
angesagt, stand das Rennen vor einer Absage.
Der Skiabteilung des TSV gelang es jedoch
durch einen frühmorgendlichen Arbeitseinsatz
und Einbringung von 125 kg original Brezensalz
die Strecke so herzurichten, dass eine harte
Piste für die Dauer des Rennens zur Verfügung
stand. Da eine so große Menge Salz nicht jeder
zuhause hat, bedankt sich die Skiabteilung recht
herzlich bei der Bäckerei Meier, die kurzfristig
diese Lieferung ermöglichte.

Auch das Wetter verbesserte sich bis zum Start
so, dass teilweise schon die Sonne wieder
schien. Alle Teilnehmer die nach Unterammer-
gau gekommen waren, bereuten dies nicht.

Jan Häring hatte auf dem so hergerichteten
Hang einen schnellen Lauf gesetzt, der allen
gerecht wurde und eine sichere Zielankunft er-
möglichte.

Nach einem, in den einzelnen Altersklassen von
Jahrgang 2008 bis 1938, spannend ausgetra-
genen Rennverlauf wurden die Sieger und Sto-
ckerlplätze von den Kindern bis zur Jugend mit
Pokalen im Rahmen der anschließenden Sieger-
ehrung an der Steckenbergalm geehrt. Bei den
Erwachsenen wurden erstmals für die Podest-
plätze anstelle der Pokale eine Flasche Wein
von der Firma Instinsky Weinhandlung seitens
der Vorstandschaft überreicht.

Das Glück auf ihrer Seite hatte an ihrem 13.
Geburtstag Lorena Eberle. Sie wurde mit 0,2
sec. Vorsprung neue Stadtmeisterin vor der am-
tierenden Vereinsmeisterin Lisa Obrecht. Bei
den Herren holte sich mit der absoluten Tages-
bestzeit überlegen Jan Häring den Titel und
schaffte damit das Double zu der im Februar
gewonnenen Vereinsmeisterschaft.

In der Besetzung Jan Häring, Marlon Kiechl,
Manuel Reicheneder und Simon Zens siegte
auch in der Mannschaftswertung die Skiabtei-
lung mit dem Team TSV Ski 1 vor TSV Ski 2 und
dem Alpenverein.

Erstmals hat aus
dem Stadtrat eine
Mannschaft teil-
genommen, wo-
bei das Team der
Weilheimer CSU
um Marion Lunz-
Schmieder sogar
mit 5 Teilneh-
mern am Start
war. Unter den
13. gemeldeten
Teams erreichten
sie auf Anhieb
Platz 6.

Die Skiabteilung bedankt sich nochmals recht
herzlich bei allen Helfern und Mitwirkenden für
den gelungenen Renntag.

ALLE ERGEBNISSE UNTER
WWW.SKI-WEILHEIM.DE
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KREISCUP-GESAMTSIEGEREHRUNG

Die volle Stadthalle in Weilheim hat es bewie-
sen, auch nach 35 Jahren ist der Kreiscup ein
Dauerbrenner. Abteilungsleiter Georg Werk-
meister von der Skiabteilung des TSV Weilheim
konnte über 460 Teilnehmer zur 36. Siegereh-
rung des Kreiscups 2013 begrüßen.

Die sympathisch Rennläuferin Ronja Mayr aus
dem aktuellem DSV-Kader war zur Ehrung des
Nachwuchses ebenso gekommen wie der erste
Vorstand des Skigau Werdenfels Fritz Dopfer, 1.
Bürgermeister der Stadt Weilheim Markus Loth
und der 1. Vorstand des TSV Dieter Pausch.

Nach den Grußworten von Bürgermeister Loth
wurde von Fritz Dopfer jr., einem der aktuell
weltbesten Slalom- und Riesenslalom-Läufer,
eine Videobotschaft in die Halle übertragen, da
er an einer persönlichen Teilnahme aufgrund
der Zollweltmeisterschaften verhindert war. So-
wohl Fritz Dopfer jr. als auch Ronja Mayr haben
im Kreiscup ihre Karriere begonnen und sind
dieser Rennserie immer noch freundschaftlich
verbunden.

Die Skiabteilung freute sich auch über das Kom-
men von Dr. Karl Flock, dem  ersten bayrischen
Seven-Summits-Bezwinger und Orthopäde vom
OFZ Weilheim. Als ehemaliger Mannschaftsarzt
der deutschen Ski-Damen konnte er nicht zuletzt
aus seiner eigenen Erfahrung heraus dem
Nachwuchs in einem Interview wichtige Tipps
geben.  Verhält man sich nach Verletzungen
richtig kann man nicht nur wieder Rennen gewin-
nen sondern auch die höchsten Berge der Welt
besteigen.

Georg Werkmeister führte zusammen mit Hel-
mut Zens durch den kurzweiligen Abend. So war
auch bei der Verlosung der zahlreich gespon-
serten Preise unter anderem der 6 Paar Rocker-
ski von Sport Conrad unter allen Teilnehmern
des Kreiscups der Saal noch voll.

Bei den Kindern erzielte der SC Schongau 4
Einzelsiege, der SC Peiting und der DAV
Peißenberg/Hohenpeißenberg jeweils 2 Siege,
der TSV Rottenbuch und der WSV Peiting-Ram-
sau stellten je einen Sieger.
In der Schülerklasse hatten der SC Peiting und
der DAV Peißenberg/Hohen- Peißenberg jeweils
3 Siege der TSV Oberammergau und der TSV
Bernbeuren  je einen.

Die Jugend wurde mit 2 Siegen vom BSC Ober-
hausen vor dem SV Wildsteig und dem SC Pei-
ting mit je einem Sieg dominiert.

Der Gesamtsieg bei der Mannschaftswertung
ging an das teilnehmerstärkste Team, dem DAV
Peißenberg/Hohenpeißenberg, der sich mit
2211 Punkten vor dem  TSV Bernbeuren mit
1746  und dem SC Hohenfurch mit 1742  souve-
rän den Mannschaftswanderpokal zum zweiten
Mal sicherte.

ALLE ERGEBNISSE UNTER
WWW.RENNMELDUNG.DE
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LEISTUNGSSPORT
Im Zeitraum von März bis Juli 2013 starten die
Turniertänzer der TSA auf insgesamt 24 Turnie-
ren.

Frühlingspokal des GSC in München und
Bayernpokal in Fürth

Beim Frühlingspokal des GSC in München am 3.
März konnten unsere Tänzer der Hauptgruppe
Daniel Hock/Doring Dörina (Standard D-Klasse),
Paul Handel/Tina Grätz (Latein D-Klasse) und
Josef Wenhart/Lisa Plank (Standard C-Klasse)
am 3. März wichtige Turniererfahrungen sam-
meln. Eine Woche später erreichten Paul und
Tina beim Bayernpokal in Fürth zweimal die
Endrunde und zeigten dabei mit einem 6. Platz
von 13 Paaren, dass sie gut mitmischen konnten.

Landesmeisterschaften in Königsbrunn,
Unterschleißheim und Weilheim

Weilheimer Paare haben sich auch auf Landes-
meisterschaften gut bewährt. Peter und Birgit
Handel erreichten in Königsbrunn in der für sie
um einige Jahre jüngeren Altersgruppe, den
Senioren II, einen 5. Platz in der D-Klasse Stan-
dard.

Für viele ist die "13" eine Unglückszahl. Doch an
dem 13. April 2013 brachte sie zwei Weilheimer
Tanzpaaren auf der Landesmeisterschaft der
Senioren in den lateinamerikanischen Tänzen
Glück. In diesen Tänzen starten die Senioren ab
einem Alter von 35 Jahren in einer Gruppe, die -
im Gegensatz zu den Standardtänzen - alters-
mäßig nicht weiter unterteilt ist.

Bei der vom TSC Unterschleißheim ausgerichte-
ten Meisterschaft traten in der D-Klasse insge-
samt 10 Paare an, darunter die Weilheimer
Peter und Birgit Handel, sowie Thomas Koterba
und Beatrice Voglrieder. letztere hatten sich
spontan entschieden hatten, ihre Kenntnisse in
den lateinamerikanischen Tänzen aufzufrischen
und bei der Landesmeisterschaft teilzunehmen.
Nach einer Vorrunde konnten sich 7 Paare für
das Finale qualifizieren. In diesem Finale er-
reichten Birgit und Peter Handel bei ihrer ersten
Lateinmeisterschaft den hervorragenden vierten
Platz. Sie waren damit persönlich sehr zufrie-
den, da sie zahlreiche erheblich jüngere Paare
hinter sich ließen. Thomas Koterba und Beatrice
Voglrieder wurden von den 5 Wertungsrichtern
in allen 3 Tänzen (ChaCha, Rumba und Jive) als
bestes Paar bewertet und dürfen sich nun amtie-
render Bayerischer Meister ihrer Klasse nennen.
Von diesem großen Erfolg waren die beiden
selbst "außerordentlich überrascht".

Als Siegerpaar durften Thomas Koterba und
Beatrice Voglrieder auch in der nächst höheren
Leistungsklasse C mittanzen und holten hier bei
11 Paaren ihre zweite Medaille des Tages, dies-
mal in Bronze, für den dritten Platz in dieser
Klasse.

Am 20.04.2013 richtete die Tanzsportabteilung
des TSV 1847 Weilheim e. V. die Landesmeis-
terschaften der Hauptgruppen D-A in den Stan-
dardtänzen in der Weilheimer Stadthalle aus.

In der C-Klasse starteten 23 Paare, darunter das
Weilheimer Paar Josef Wenhart/Lisa Plank. Auf
sie richtete sich das Augenmerk der Weilheimer
Schlachtenbummler. Josef und Lisa erreichten
die Zwischenrunde und landeten in der Endwer-
tung auf dem 8./9. Platz.
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"In dem großen Starterfeld ein überaus zufrie-
denstellendes Ergebnis in der kurzen Zeit nach
Aufstieg und Wechsel der Altersklasse", so der
Sportwart der TSA, Willi Tischer.

Zwischendurch zeigte die Kindergruppe der
Tanzsportabteilung eine gelungene Einlage, in
der die Kinder der Anspannung der Turnierpaa-
re entgegenwirkten und unbekümmerte Freude
an der Bewegung und am Tanzen vermittelten.

Dr. Peter Otto, Prä-
sidiumsmitglied des
Landestanzsport-
verbandes, ehrte
Richard Raschke für
seine 25jährige eh-
renamtliche Tätig-
keit im Vereinsvor-
stand und in der Ab-
teilungsleitung und
überreichte ihm für
die im Rahmen des
Tanzsportes erwor-
benen Verdienste
die Goldene Ehren-
nadel des LTVB.

Die Meisterschaft der A-Klasse wurde abends
im Rahmen eines Balls ausgetragen. In einer
Tanzpause zeigte die Formation der Tanzsport-
abteilung eine Einlage mit einer Choreographie
unterschiedlicher Bilder, die gekonnt in Szene
gesetzt wurden und vom Publikum mit viel Ap-
plaus belohnt wurde. Schließlich wurde eine neu
einstudierte Zugabe eingefordert, die mit Bra-
vour dargeboten wurde.

Turniere in Bayreuth, Regensburg und
Rosenheim

Im Leistungssport fanden am 28./29. April in
Bayreuth die "Bavarian Dance Days" statt, die
zudem die dritte von insgesamt acht Veranstal-
tungen der Turnierserie um den "Bayernpokal
für Hauptgruppe und Senioren" ist. Für die TSA
waren Peter und Birgit Handel jeweils in der
D-Klasse der Senioren II Standard und Senioren
I Latein angetreten. Die Veranstaltung erfreut
sich zunehmender Beliebtheit über die Grenzen
Bayerns hinaus. So erreichten Peter und Birgit

u.a. hinter zwei tschechischen, einem Paar aus
Mainz und einem aus Leipzig einen 5. Platz von
insgesamt 9 Startern im samstäglichen Latein-
turnier. Punkte und Platzierungen sammeln ge-
lang auch in der Standardsektion mit einem 5.
Platz unter 14 Paaren.

Willi und Pauline Tischer starteten am 6. Juli in
Regensburg in der A-Klasse ihrer Altersgruppe
der Senioren III nach einer zum Einstudieren
neuer Choreographien benötigten Turnierpause
und erreichten hinter drei österreichischen Paa-
ren den 4. Platz. Der ansonsten undankbare
vierte Platz war insofern sehr zufriedenstellend,
konnte er doch ganz knapp mit einem Punkt
Vorsprung in den Platzziffern gegenüber dem
amtierenden bayerischen Meisterpaar entschie-
den werden.

Auf den 8. Oberbayerischen Tanzsporttagen in
Rosenheim am 20. und 21. Juli 2013 starteten
Peter und Birgit Handel. Am ersten Tag hatten
sie sich für 4 Turniere gemeldet. Ihr Fleiß und
Ehrgeiz wurde mit einem ersten Platz in den
Standardtänzen der Senioren III in der D-Klasse
und einem dritten Platz im Startfeld der jüngeren
Turnierteilnehmer, der Senioren II, belohnt. Für
ihren 1. Platz durften sie auch noch in der
nächst höheren Startklasse, der C-Klasse mit-
tanzen. Da auf der Veranstaltung auf zwei Flä-
chen parallel getanzt wurde, ergab sich die für
die Weilheimer Turnierpaare die ungewöhnliche
Situation, dass sie mit Willi und Pauline Tischer
gleichzeitig tanzten. Peter und Birgit schafften
die Zwischenrunde und wurden mit einem be-
achtlichen 8. Platz von insgesamt 13 Paaren
belohnt, Willi und Pauline gelang bei den Seni-
oren III A in der Endrunde ein 5. Platz von 11
Paaren. Für Birgit und Peter war der Turniertag
aber noch nicht zu Ende. Als ihr fünftes Turnier
des Tages bestritten sie noch in den Lateiname-
rikanischen Tänzen die D-Klasse der Senioren
und erreichten den 4. Platz von 9 Paaren.

BREITENSPORT
Breitensportwettbewerb in Germering

Am 14. April 2013 veranstaltete die Tanzsport-
abteilung des TSV Unterpfaffenhofen-Germe-
ring ein Frühlingsturnier für Breitensportler in
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dessen Sportzentrum. Die beiden Weilheimer
Paare Jonas Kaps/Alexandra Muss und Daniel
Hock/Dorina Döring starteten in der Startklasse
"Einsteiger" und "Erwachsene". Zu tanzen wa-
ren Langsamer Walzer, Tango, Quickstep, so-
wie als Wahltanz Slow Fox oder Cha-Cha.

Jonas und Alexandra durften ausnahmsweise
trotz ihres jugendlichen Alters mittanzen und
konnten bei den Einsteigern in dem Starterfeld
von um einige Jahre älteren 12 Paaren hervorra-
gend mithalten und belegten, knapp die Endrun-
de verpassend, den 7. Platz. Im Wettbewerb der
Erwachsenen, in dem 4 Paare angetreten wa-
ren, belegten sie in ihrem Wahltanz Cha-Cha
den 2. Platz.

Daniel und Dorina erreichten in beiden Bewer-
ben jeweils den 2. Platz. Voll des Lobes berich-
tete Stephan Weidemann, Sportwart des
Veranstalters, vom Einsteigerbewerb über das
TSA-Paar: "In der Endrunde lieferten sie sich mit
dem Paar Kryshtopin/Hummel vom TSC Savoy
München ein heiß umkämpftes Duell um den
Turniersieg, der trotz zweier gewonnener Tänze
ganz knapp verpasst wurde, aber trotz dessen
ein toller Erfolg ist."

Bayernpokal in der Weilheimer Stadthalle
KaTTaM - das steht für Kids and Teens, Twens
and More und bezeichnet die vier teilneh-
menden Altersgruppen, für die der Landestanz-
sportverband Bayern (LTVB) jeweils den
"Bayernpokal für Breitensport" stiftet. In einer
Serie von vier Wettbewerbsveranstaltungen gilt
es die Gesamtsieger zu ermitteln. Es werden
acht Tänze zur Auswahl angeboten, von denen
jedes Paar mindestens vier tanzen muss. Die-
vier am besten gewerteten Tänze werden zur
Tages- und schließlich zur Gesamtwertung her-
angezogen.

Nach Unterschleißheim, Rosenheim und Frei-
sing fand am 22. Juni die Schlussveranstaltung
in der Weilheimer Stadthalle statt. 33 Paare aus
15 Vereinen tanzten unter den strengen Augen
von fünf Wertungsrichtern um Punkte und Plat-
zierungen. Der LTVB wurde von Thomas Schei-
ner vertreten, seines Zeichens Sportdirektor
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport.

Die Stimmung im Saal war ausgelassen an die-
sem verregneten Samstag. Die etwa 100 Zu-
schauer feuerten ihre Favoriten lautstark zu
Höchstleistungen an. Für die TSA gingen insge-
samt sechs Paare an den Start. Bei den Teens
konnten sich Jonas Kaps und Alexandra Muss
im Mittelfeld behaupten. Ihnen genügte ein 8.
Platz in Weilheim, um in der Gesamtwertung der
Teens einen guten 5. Platz zu erreichen. Auch
Benedikt Trapp/Katharina Holeczek und Rapha-
el Schmieder/Lara Horn konnten Erfahrungen im
Turniergeschehen sammeln. Jan Dorman und
Cornelia Müller vertraten die TSA bei den Twens
und starteten zum ersten Mal auf einem Turnier.

Bei den More zeigten Joachim und Monika
Brand sowie Peter und Angelika Mayer ihr Kön-
nen. Brands wurden Tagesdritte, wobei sie in
ihrer Domäne - den Standardtänzen - sogar
Zweitplatzierte waren, und wurden verdiente Ge-
samt-Dritte in ihrer Altersgruppe. Mayers reichte
ein 8. Platz in der Tageswertung, um einen
guten vierten Platz der Gesamtwertung zu errei-
chen.

Die TSA im TSV 1847 schaffte in der Gesamt-
Vereinswertung dank dieser Leistungen und
guter Wertungen in den vorhergehenden Veran-
staltungen den dritten Platz von insgesamt 20
startenden Vereinen und Tanzschulen.

TANZSPORT
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Breitensportwettbewerb in Traubing
Am 30. Juni veranstaltete die Tanzsportabtei-
lung im FC Traubing ein Breitensport-Spaß-Tur-
nier um die "Goldene Ananas", das als
Mannschaftswettbewerb ausgetragen wurde.
Die Mannschaften waren aus jeweils drei Paa-
ren zusammenzusetzen und hatten einige Be-
dingungen zu erfüllen. So mussten u. a. die drei
Herren mindestens 120 Lebensjahre überschrit-
ten haben, während die Damen alterslos waren.
Überschritten die drei Herren 170 Jahre, dann
wurden sie mit Bonuspunkten belohnt. Getanzt
wurden Langsamer Walzer, Tango, Cha-Cha
und Rumba. Einen fünften Tanz konnte jede
Mannschaft als Wahltanz selbst einbringen.

Insgesamt traten fünf Mannschaften an, wovon
die Tanzsportabteilung des TSV Weilheim zwei
stellte. In der Mannschaft 1 tanzten Markus
Fauth/Heidi Angermeyer, Florian und Sarah
Weidinger, sowie Uwe und Christine Beekmann.
Betreut wurde die Mannschaft von Birgit Handel.
In der zweiten Mannschaft tanzten Martin
Korak/Christine Hübler, Michael Asam/Christine
Schwarz, sowie Wolfgang Schauer/Irmgard
Kühne. Wenn auch der Spaßcharakter im Vor-
dergrund stand, so war es dennoch für manches
Paar der erste tänzerische Wettbewerb über-
haupt. Dies gilt es im besonderen Maße zu
würdigen, denn die Herausforderung anzutreten
und sich einer Jury zu stellen, wurde von allen
Weilheimer Paaren mit Bravour gemeistert.

In der Gesamtwertung
konnte sich die Mann-
schaft 2 hinter Garching
mit der "Silbernen Ana-
nas" rühmen, während
Mannschaft 1 hinter
Traubing 1 und vor
Traubing 2 auf dem 4.
Platz landete. Die TSA
gratuliert den Weilhei-
mer Paaren und
wünscht ihnen weiterhin
viel Spaß und Freude,
wenn sie bei einer
nächsten Gelegenheit
ihr tänzerisches Kön-
nen wieder unter Be-
weis stellen wollen.

TERMINE:
17.11.2013 DTSA-Abnahme GTC Murnau ab
 12 Uhr im Gästehaus Riegsee
24.11.2013 Tango-Argentino-Workshop mit
 Gustavo und Gabi Gomez
 14.00 - 17.00 Uhr Ammerschule
01.12.2013 Salsa-Workshop für Fortgeschrit-
 tene mit Petra Schmidt
 von 15.00 - 18.00 Uhr in der
 Ammerschul-Turnsporthalle
14.12.2013 Weihnachtsfeier  ab 19:00 Uhr
15.12.2013 Disco-Fox-Workshop für Fortge-
 schrittene mit Birgit u. Paul Handel
 von 15.00 - 18.00 Uhr in der
 Ammerschul-Turnsporthalle

Die Workshops sind für TSA-Mitglieder kostenlos.
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2012/2013 ERFOLGREICHSTE
SAISON SEIT BESTEHEN

2013/2014 MIT 11 MANNSCHAFTEN
IM SPIELBETRIEB

2012/2013 war insgesamt gesehen wohl die
erfolgreichste Saison der Tischtennisabteilung
seit der Gründung im Jahre 1947.

Meisterschaft, Aufstieg und Klassenerhalt auf-
grund solider Trainingsarbeit und vor allem Trai-
ningsbeteiligung und Kameradschaft prägten
diese Saison.

Dazu kam, daß mit Peter Kriegenhofer und Uli
Kleinhans, zwei Spitzenspieler aus den eigenen
Reihen, nun als ausgebildete Übungsleiter mit
Unterstützung von aktiven Erwachsenen das
Jugendtraining durchführen.

Erstmals nehmen in der neuen Saison
2013/2014 11 Mannschaften am Spielbetrieb
teil, was wiederum Spitze in der Vereinsge-
schichte und im Kreis Garmisch-Weilheim  be-
deutet.

Aufgrund der Hallenkapazitäten und Jugendbe-
treuung sollte aber damit die Höchstgrenze er-
reicht sein. Es bleibt aber trotzdem weiterhin das
Bestreben der Abteilung, Leistungs- und Brei-
tensport anzubieten.

HERREN 1
Spannend und mit einem äußerst positiven Ende
ging die Saison 2012/2013 des TSV Weilheim I
in der Oberbayernliga West zu Ende. Trotz der
bitteren 7:9-Niederlage gegen den direkten Ab-
stiegskonkurrenten FC Puchheim II rettete sich
das Team mit einem Sieg gegen den TSV In-
golstadt Unsernherrn in die Relegation. Dabei
sicherte sich das Team dank einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung den Klassenerhalt
durch einen 9:2-Erfolg gegen den TSV Schwab-
hausen III.

Aufstellung 2012/13: Thomas Bruns, Uli Klein-
hans, Stefan Ländle, Peter Kriegenhofer, Axel
Trießl, Matthias Johann

Da die Liga auch in der kommenden Spielrunde
sehr stark besetzt ist, bleibt der Klassenerhalt
oberstes Ziel der Mannschaft. Allerdings konnte
sich das Team durch den Neuzugang Daniel
Bursian (Wechsel von SV Wielenbach) verstär-
ken, weshalb diesem Ziel positiv entgegengese-
hen wird.

Aufstellung 2013/14: Thomas Bruns, Uli Klein-
hans, Daniel Bursian, Stefan Ländle, Peter Krie-
genhofer, Axel Trießl

HERREN 2
Ungefährdet war dieser für die 2. Garnitur des
TSV Weilheim, welche den 4. Tabellenplatz in
der 3. Bezirksliga Ammer belegte. Gegen die
vorderen Mannschaften musste das Team knap-
pe Niederlagen einstecken, behauptete sich
aber gegen die Verfolger aus dem hinteren Ta-
bellenfeld.

Aufstellung 2012/13: Matthias Schweighofer,
Emil Kleinhans, Alfred Falk, Sebastian Steiger,
Frank Neumeister, Wolfgang Schmolke

Durch personelle Verstärkung in Form von
Matthias Johann (aus erster Mannschaft)
möchte die Mannschaft in der kommenden Sai-
son um die Meisterschaft mitspielen.

Aufstellung 2013/14: Matthias Johann,
Matthias Schweighofer, Sebastian Steiger, Emil
Kleinhans, Frank Neumeister, Wolfgang
Schmolke

HERREN 3
Die Meisterschaft  sicherte sich die 3. Herren-
mannschaft in der 2. Kreisliga souverän mit 5
Punkten Vorsprung vor dem Tabellenzweiten.

TISCHTENNIS

v. l.: Philipp Lemke, Waldemar Bulitta, Willi Bruns, Heinz
Seidel, Erhard Fernholz, Rüdiger Karl
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Das Team überzeugte über die gesamte Spiel-
runde.

Aufstellung 2012/13: Philipp Lemke, Willi Bruns,
Waldemar Bulitta, Rüdiger Karl, Erhard Fern-
holz, Heinz Seidel

Die Mannschaft tritt in der kommenden Saison,
verstärkt durch Alfred Falk (aus zweiter Mann-
schaft) und mit dem Neuzugang Bastian Ländle
(Wechsel von TSV Hohen-peißenberg) in der 1.
Kreisliga an. Dabei stehen die Chancen auf eine
vordere Position gut.

Aufstellung 2013/14: Alfred Falk, Philipp Lemke,
Waldemar Bulitta, Bastian Ländle, Toni Kraus,
Willi Bruns

HERREN 4
Sah es zunächst nach einer mittleren Platzie-
rung aus, konnte die 4. Garnitur des TSV Weil-
heim durch starke Leistungen am Ende der
Rückrunde noch den zweiten Tabellen- und so-
mit einen Aufstiegsplatz von der 4. in die 3.
Kreisliga  erreichen.

Aufstellung 2012/13: Toni Kraus, Herbert Ditsch,
Matthias Seitz, Hans Schönberger, Josef Mast-
ny, Christoph Müller, Hermann Schnell, Stephan
Landsberger.

Durch die Spieler, welche aus der 3. Mannschaft
in das Team rutschen und dem Neuzugang Mi-
chael Hecht (Wechsel vom ESV Weilheim) ist
auch in der kommenden Saison ein vorderer
Tabellenplatz erreichbar.

Aufstellung 2013/14: Erhard Fernholz, Rüdiger
Karl, Herbert Ditsch, Michael Hecht, Heinz Sei-
del, Matthias Seitz

HERREN 5
Durch die bereits genannten Neuzugänge konn-
ten alle Mannschaften verstärkt und dadurch
sogar zusätzlich eine 5. Herrenmannschaft, wel-
che in der Saison 2013/2014  in der Kreisliga für
4er-Mannschaften antreten wird, gebildet wer-
den. Durch zusätzliche Spielberechtigungen bei
den Erwachsenen hoffen wir, daß unsere Ju-

gendlichen Spielpraxis sammeln und auch im
Erwachsenenspielbetrieb bestehen können.

Aufstellung 2013/14: Christoph Müller, Hermann
Schnell, Hans Schönberger, Philipp Mauker,
Stephan Landsberger, Manuel Küstner, Christi-
an Tach, Sebastian Sporer, Felix Selbach

JUNGEN 1
Unsere 1. Jungenmannschaft konnte überra-
schend die Meisterschaft in der 1. Kreisliga ge-
winnen. Mit knappen Siegen gegen
Oberammergau, Peiting und Hohenfurch und
nur einer Niederlage in der Rückrunde durften
sich die Spieler über den Titelgewinn freuen.
Zusätzlich gelang mit dem Pokalsieg in einem
spannenden Endspiel mit 5:4 gegen Peiting das
Double.

Aufstellung 2012/13: Philipp Mauker, Christian
Tach, Sebastian Sporer, Manuel Küstner, Moritz
Ewald

Auch wenn Philipp Mauker zu den Erwachsenen
wechselt, wird die Mannschaft auch in der kom-
menden Saison um die Meisterschaft mitspielen.

Aufstellung 2013/14: Christian Tach, Manuel
Küstner, Sebastian Sporer, Kevin Schuster

v. l.: Sebastian Sporer, Philipp Mauker, Manuel Küstner, Chris-
tian Tach
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JUNGEN 2
Ebenso überraschend wurde die 2. Mannschaft
mit 29:3 Punkten überlegen Meister und Auf-
steiger.

Aufstellung 2012/13: Moritz Ewald, Tobias Lad-
wig, Kevin Schuster, Felix Hahn, Benjamin Her-
mann, Felix Hintner, Simon Bauer, Sandro Arlt

Nach dem Aufstieg in die 2. Kreisliga wird in der
neuen Saison ein mittlerer Tabellenplatz an-
gestrebt.

Aufstellung 2013/14: Tobias Ladwig, Moritz
Ewald, Simon Bauer, Felix Hintner, Benjamin
Hermann, Felix Hahn

JUNGEN 3
Ziel der neu gegründeten 3. Jungenmannschaft
ist eine gute Platzierung in der 3. Kreisliga. In
dieser  Mannschaft sind diejenigen Kinder ge-
meldet, die letzte Saison noch in der Bambiniliga
im Einsatz waren.

Aufstellung 2013/14: Sandro Arlt, Xaver Lei-
sching, Simon Schönach, Nicolas Stübiger, To-
bias Marschall

MÄDCHEN
Eine ebenfalls tolle Saison spielten die Mädchen
und belegten den 3. Platz in der 1. Kreisliga.
Jutta Kraus und Jennifer  Himmelstoß gehörten
mit den Bilanzen von 19:8 und 17:8 zu den
besten Spielerinnen der Liga.

Aufstellung 2012/13: Jutta Kraus, Jennifer  Him-
melstoß, Julia Tilgner, Natalie Neumeier

Leider sind unsere Mädchen in der kommenden
Saison personell recht dünn aufgestellt.

Nachdem sich einige Spielerinnen zurückgezo-
gen haben, muss die Mannschaft mit drei gemel-
deten Mädchen ohne Ersatzspielerin die
Spielrunde bestreiten. Ein gutes Ergebnis sollte
aber trotzdem gelingen.

Aufstellung 2013/14: Jutta Kraus, Jennifer  Him-
melstoß, Paula Frank

BAMBINI
Im Frühjahr 2013 nahmen von uns zwei Mann-
schaften am Spielbetrieb teil. Von sieben Mann-
schaften belegten unsere Jüngsten die Plätze 4
und 5.

Aufstellungen 2012/13: Sandro Arlt, Xaver Lei-
sching, Simon Schönach, Paula Frank, Max
Bauspieß
Sandro Schleich, Nico Stübiger, Oliver Selbach,
Felix Bulitta, Flavio Müller, Vico Chirico

Bei den wieder zwei gemeldeten Bambinimann-
schaften für die neue Saison soll vor allem der
Spaß im Vordergrund stehen und die technische
Weiterentwicklung der Kinder gefördert werden.

Aufstellungen 2013/14: Vico Chirico, Sandro
Schleich, Felix Bulitta, Natalie Bulitta, Paula
Frank
Max Bauspieß, Jakob Reitinger, Flavio Müller,
Oliver Selbach

Waldemar Bulitta,
Matthias Schwaighofer,

Alfred Falk

v. l.: Kevin Schuster, Felix Hintner, Moritz Ewald, Tobias
Ladwig, Simon Bauer, Benjamin Hermann
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Felix Bulitta, Flavio Müller, Vico Chirico

Alfred Falk

AUS DER RUBRIK "GESELLIGES"

"Turner Sommerfest 2013"

Am 22. Juli feierte die Turnabteilung des TSV
Weilheim ihr jährliches Sommerfest am Stadion
in der Pollinger Straße. Im Vergleich zum letzten
Jahr war das Sommerfest in diesem Jahr mit ca.
260 Leuten (Kinder, Eltern, Übungsleiter, lang-
jährige Mitglieder) sehr gut besucht. Pünktlich zu
Beginn um 16:30 Uhr, mit Fassbier, Gegrilltem,
über 30 tollen Salaten und leckeren Nachspei-
sen, riss das Wetter auf.

Für die Kinder wurde einiges geboten: Neben
der Airtrackbahn, die in diesem Jahr der absolu-
te Renner war, wurde der Mehrzweckraum des
TSV-Heimes für zwei Stunden in eine Kinderdis-
co verwandelt. Abgedunkelte Fenster, bunte

Lichter und laute Musik animierten die Kinder
zum tanzen und toben. Zwischendurch gab es
auf der Wiese des Sportplatzes tolle Vorführung
durch die Vorschulkindergruppe von Petra Hei-
sig ("Dschungelbuch"), die Mädchenturngruppe
von Stefan Bletschacher ("Peter und der Wolf")
und durch MiniVaganti von Florian Kluthe und
Tina Pusch.

TURNEN

Veranstaltungskalender der Turnabteilung 2013

5. Oktober (Samstag) ab 17:00 Uhr Bundesligawettkampf Exquisa Oberbayern/Hardthalle
6. Oktober (Sonntag) ab 9:00 Uhr  Obb. Mannschaftsmeisterschaften GT Mädchen
  Hardthalle
18. Oktober (Freitag) ab 19:30 Uhr Gesellschaftsabend der Turnabteilung/ Vereinsheim
7. Dezember (Samstag)  Adventturnen, Jahnhalle ab 15:15 Uhr
20. Dezember (Freitag)  Turnerweihnacht in Wessobrunn ab ca. 19:00 Uhr

Die Abteilungsleitung würde sich über eine rege Beteiligung bei den einzelnen Terminen freuen.
Genaue Informationen und Zeiten zu den einzelnen Veranstaltungen sind bitte - wie üblich - den
Vorankündigungen der lokalen Presse zu entnehmen. Weitere Info-Möglichkeiten sind das
"Schwarze Brett" in der Hardtschulturnhalle, das Internet auf der Homepage der Turnabteilung
oder des Hauptvereins oder die persönliche Nachfrage.
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Die Kinder wurden anschließend von Karin mit
einem Eis belohnt. Florian Kluthe sorgte den
ganzen Abend über für die Untermalungsmusik.

Die Besucher, egal ob Kinder, Eltern oder Groß-
eltern, bildeten eine lange Pyramide, um Vaganti
bei ihrer Wette mit dem Kaufhaus Rid, die längs-
te Pyramide zu bilden und damit den Weltrekord
zu knacken, zu unterstützen.

Neu in diesem Jahr waren die Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder des Vereins. Gestaffelt in
zwei Blöcke, Bronze und Silber, bekamen Mit-
glieder zur Anerkennung für ihre treue Mitglied-
schaft und die Verdienste um den Verein eine
Urkunde sowie eine Ehrennadel in Bronze bzw.
Silber überreicht. Beglückwünscht wurden die
Geehrten neben der Vorstandschaft der Turnab-
teilung, Klaus Förster und Karin Rannetshauser,
auch durch den 1. Vorsitzenden des Hauptver-
eins, Herrn Dieter Pausch.

Das Sommerfest endete feuchtfröhlich gegen
2:30 Uhr (immerhin waren es neben Klaus und

Karin noch 20 Leute, die bis zum Schluss aus-
harten).

Ein großes Dankeschön geht an die vielen Hel-
fer, ohne die das Sommerfest nicht so ein Erfolg
geworden wäre:

●  Klaus und Karin für die Gesamtorganisation
 des Sommerfestes

●  Bettina und ihre Damen für die Dekoration
●  Edith Förster für Organisation der Ehrungen
●  Helfer an Grill/ Salatbuffet/ Küche/ Kasse/

 Ausschank/ Auf- und Abbauteam
●  Florian Kluthe für die Organisation der Musik
●  An die Übungsleiter, die mit ihren Kindern

 einen Auftritt einstudierten
●  Für die Salat- und Nachspeisenspenden

KR

TURNEN
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NEUIGKEITEN AUS DEM
SHOWBUSINESS
VAGANTI feiert Geburtstag: "15 Lichtjahre"
eine leuchtende Geburtstagsgala im
Weilheimer Stadttheater

Mit sieben mutigen Einradfahrern und zwei
Schwestern voller Ideen und Visionen begann
die Geschichte von VAGANTI vor 15 Jahren in
der Turnabteilung. Inzwischen zählen zur VA-
GANTI-Familie ca. 100 Kinder, Jugendliche und
Erwachsene in insgesamt drei Gruppen. Und all
diese kleinen und großen Artisten feierten vom
4.-6. April gemeinsam mit vielen befreundeten
Künstlern und Musikern im Weilheimer Stadtthe-
ater eine rauschende Geburtstagsgala.

Mit der Show "15
Lichtjahre" präsen-
tierte VAGANTI an
fünf Veranstal-
tungsterminen ein
wahres Feuerwerk
an artistischen
Ideen. Im Musical-
Stil zu den erfri-
schenden Klängen
der legendären VA-
GANTI-Band wech-
selten sich emo-
tionale Tanzsze-
nen, Clownerie, ge-
konnte Akrobatik
und besondere

künstlerische Leckerbissen wie die geschmei-
dige Rhönradartistik, eine rasante Parcours-
Show oder die spannungsgeladene Kunstrad-
Performance Schlag auf Schlag auf der Bühne
ab. Zusammengehalten wurde die Handlung
durch die Geschichte eines Moderators, der sich
zu Beginn der Show auf den Weg zur Gala
macht, dabei aber vom Pech verfolgt auf ko-
mische Art und Weise von einer Szene in die
nächste rutscht, um letztendlich viel zu spät zu
kommen. Doch derweil retten die VAGANTIs die
Situation auf ihre ganz eigene Art, übernehmen
selbst die Moderation und geben so dem Publi-
kum in farbenfrohen Kostümen und mit viel
Charme und Ideenreichtum lustige Einblicke,
wie das VAGANTI-Leben hinter der Bühne so

aussieht.  Der lange anhaltende Beifall des be-
geisterten Publikums während des Finales be-
lohnte die Organisatoren und Künstler für eine
intensive, aber aufregende Vorbereitungszeit
und der feierliche Ausklang der "Happy Voices"
stimmte alle mit afrikanischen Chorklängen auf
die baldige Reise des Ensembles nach Kap-
stadt/ Südafrika zur Gym-for-Life- World-Chal-
lenge ein.

"Fünfmal ausverkauft", hieß das Resultat nach
der Veranstaltung. Für VAGANTI wieder einmal
ein Wochenende voller verzaubernder Emoti-
onen, Erfolg und einmaliger Momente, die Lust
auf die nächsten 15 Lichtjahre machten…!

DIE "SPORTLICHEN" SEITEN
Turntalentschule Weilheim-Penzberg
feierlich eröffnet

Beansprucht, aber
durchaus positiv
gestimmt geht  die
Fördergruppe Ge-
rät-/Kunstturnen
Mädchen in die
Sommerpause.
Höhepunkt aus
Sicht des Trainer-
teams war die offi-
zielle Eröffnung der
"Turntalentschule"
(TTS) am 11. Mai:

TURNEN
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Der Präsident des Bayerischen Turnverbandes,
Dr. Alfons Hölzl, überreichte offiziell bei  einem
Festakt den beiden Leitern der TTS Weilheim-
Penzberg Angela Birck (organisatorische Lei-
tung) und Christian Hub  (sportliche Leitung) das
bereits im Januar verliehene  Prädikat des Deut-
schen Turner-Bundes (DTB). Diese Belohnung
für die hervorragende Nachwuchsarbeit der bei-
den Trainerteams ist gleichzeitig Ansporn, den
eingeschlagenen Weg weiter konsequent zu
verfolgen. Neben dem offiziellen Programm-
punkt stand aber vor allem das Mitmachen im
Mittelpunkt. An den verschiedensten Stationen
konnten die zahlreichen kleinen Gäste ihr Ge-
schick beim Turnen ausprobieren und Interesse
an der Sportart entwickeln.  Außerdem zeigten
die Turnerinnen Ausschnitte ihres Könnens,
gleichermaßen bestaunt vom jungen und "jung-
gebliebenem" Publikum.

Aus sportlicher  Sicht gab es Höhen und Tiefen:
18 Podiumsplätze erturnten die Turnerinnen bei
den Einzelmeisterschaften auf Turngau- und
Bezirks-Ebene sowie bei der Weilheimer Stadt-
meisterschaft. Von den Bayerischen Meister-
schaften und Pokalwettkämpfen kehrten die
Turnerinnen jedoch ohne Podiumsplatz zurück.
Diese unglückliche Bilanz war bedingt durch
Verletzungen von 2 Turnerinnen, die im letzten
Jahr beide Gold für Weilheim erturnten und eine
umstrittene Kampfrichter-Entscheidung.

Highlights waren die beiden Wettkämpfe der
bayerischen Landesliga der Kunstturnerinnen.
Hier haben sich die Schülerinnen der Wett-
kampfgemeinschaft Weilheim/Penzberg für das
Finale der besten 4 qualifiziert.  Dorothea Loch-

stampfer, Celine und Annica Baum (alle WM)
sowie Eve Meier, Simona Handtke, Lena
Schnappinger  und Anna Scholl (alle PZ)
zeigten durchaus anspruchsvolle Inhalte
(Schraubensalti am Boden, Akro-Bahnen mit 2
verschiedenen Salti, FlickFlacks, Bogengänge
und anspruchsvolle gymnastische Sprünge am
Schwebebalken, Riesenfelgen und  Salto-Ab-
gänge am Stufenbarren). Die Ersatzturnerinnen
Janina und Jennifer Dorsch und Paulina Resch
kamen noch nicht zum Einsatz.

Ein herzlicher
Dank gilt allen El-
tern und freiwilli-
gen Helfern, die
zum Gelingen
unserer drei Ge-
rät- / Kunstturn-
Veranstaltungen
in Weilheim bei-
getragen haben.

Annika Baum und Johannes Albrecht neue
Stadtmeister 2013 im Gerät-/Kunstturnen

Am 13. Juli ermittelten die Turnerinnen und
Turner des TSV Weilheim in der Weilheimer
Hardtschulturnhalle ihre Stadtmeister des Jah-
res 2013. Insgesamt waren knapp 100 Teilneh-
mer aus 4 Vereinen (TSV Penzberg, TV Bad
Tölz, TuS Holzkirchen und TSV Weilheim) in
den unterschiedlichen Alters- und Schwierig-
keitsklassen am Start. Besonderes Highlight
neben dem Stadtmeistertitel und den Pokalen
bzw. Medaillen für alle Teilnehmer war die Ein-
weihung der Bodentumbling-Fläche. Dem Publi-
kum wurden teilweise sehr attraktive
Bodenchoreographien präsentiert.

Bei den Turnerinnen der jahrgangsoffenen KM2,
holte sich Annica Baum, mit erst 11 Jahren, das
erste Mal den Stadtmeistertitel. Sie zeigte feh-
lerfreie Übungen an allen vier Geräten.

TURNEN

Top Stimmung im Schülerinnen Landesligateam

Rebekka Lochstampfer
konzentriert zum Erfolg
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Am Sprung zeigte sie einen guten Handstützü-
berschlag mit jeweils einer halben Drehung in
der ersten und zweiten Flugphase. Am Stufen-
barren zeigte sie eine ansprechende Übung mit
Riesenfelgen, für die sie 10,70 Punkte erhielt.
Auch am Balken, an dem sie einen Menicelli
turnte, und am Boden zeigte sie fehlerfreie
Übungen. Am Ende holte sie verdient den be-
gehrten Stadtmeistertitel mit 44,15 Punkten vor
Lisa Schwarz vom TSV Penzberg (42,65
Punkte) und Dorothea Lochstampfer mit 41,55
Punkten. Dorothea zeigte am Stufenbarren eine
schöne schwungvolle Übung mit hohen Rück-
schwüngen, für die sie die zweithöchste Wer-
tung (10,40 Punkte) hinter Annica erreichte. Am
Balken zeigte sie bereits eine sehr anspre-
chende Übung mit Menicelli, Schweizer Hand-
stand und Durchschlagsprung. An diesem Gerät
erhielt sie mit 10,65 Punkten sogar die höchste
Wertung. Celine Baum zeigte fehlerfreie
Übungen an allen vier Geräten und belegte am
Ende mit 39,95 Punkten den 5. Platz.

Bei den Turnern holte sich erstmals Johannes
Albrecht den Stadtmeistertitel. Er zeigte gute
Übungen an allen sechs Geräten (Boden, Seit-
pferd, Ringe, Sprung, Barren und Reck) und
siegte mit 67,20 Punkten knapp vor Moritz Kraus
(66,90 Punkte). Manuel Vicario kam mit einem
fehlerfreien Wettkampf und 63,90 Punkten auf
den dritten Rang, gefolgt von Joachim Loch-
stampfer mit 58,10 Punkten auf dem 4. Platz.

In der Altersklasse 7 gingen vier Weilheimer
Turnerinnen der Fördergruppe an den Start.

Fiona Bärwaldt erturnte mit fehlerfreien
Übungen an allen vier Geräten den guten 2.
Platz mit 50,40 Punkten, nur 0,50 Punkte hinter
der Siegerin Julie Piecha vom TSV Penzberg.
Emilie Roesler landete mit bereits schönen
Übungen am Ende auf Rang 3 mit 49,45 Punk-
ten. Josefine Petry erreichte am Ende den 5.
Platz (44,60 Punkte), gefolgt von Carolin Hilser
auf Rang 6 (43,00 Punkte).

In der AK8 gab es von den vier Turnerinnen des
TSV Weilheim und TSV Penzberg, die auch
regelmäßig gemeinsam trainieren, schöne
Übungen an allen vier Geräten zu sehen. Re-
bekka Lochstampfer zeigte fehlerfreie Übungen
an allen vier Geräten und holte am Ende mit
über vier Punkten Vorsprung den Sieg nach
Weilheim. Am Reck turnte sie eine gute Übung
mit Kippe und Rückschwüngen bis fast in den
Handstand. Für diese Übung wurde sie mit
13,80 Punkten belohnt. Laura Leiman hatte
dieses Mal leider am Balken etwas mit den Ner-
ven zu kämpfen. An den anderen Geräten zeigte
sie aber schöne Übungen. Am Ende belegte sie
knapp hinter den beiden Penzberger Turne-
rinnen den 4. Platz mit 49,50 Punkten.

In der Altersklasse 8 bei den Turnern gingen vier
Starter an die Geräte. Alle zeigten bereits an-
sprechende Leistungen an den acht Geräten
(Boden, Pferd, Pilz, Ringe, Kasten, Brett, Barren
und Reck). Am Ende holte sich Florian Fabian
den Sieg vor Bastian Wagner, Luis Schottenha-
mel und Jan Huckenbeck.
In der AK 9 des offiziellen Nachwuchspro-
gramms des Deutschen Turner-Bundes gingen
nur zwei Turnerinnen an den Start. Die Weilhei-
merin Paulina Resch zeigte einen ordentlichen
Wettkampf. Am Sprung turnte sie einen guten
Handstützüberschlag, für den sie 14,40 Punkte
von den Kampfrichtern bekam. Am Ende belegte
sie mit 51,05 Punkten hinter der stark turnenden
Penzbergerin Julia Birck (68,55 Punkte), die
bereits an Wettkämpfen auf nationaler Ebene
sehr erfolgreich war, den zweiten Rang.

In der KM3, gingen vier Weilheimer Turnerinnen
an den Start. Eva Perwitzschky, Laura Huber
sowie Jennifer und Janina Dorsch zeigten alle
am Sprung einen Handstützüberschlag. Jennifer
erreichte an diesem Gerät mit 10,90 Punkten die

TURNEN
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höchste Wertung der vier Weilheimer Turne-
rinnen. Am Stufenbarren zeigte Eva eine an-
sprechende Übung, für die sie gute 10,70
Punkte erhielt. Am Schwebebalken zeigten alle
vier Turnerinnen erstmals im Wettkampf den
Bogengang. Jennifer kam als einzige ohne Sturz
durch ihre Übung, für die sie 10,70 Punkte und
damit die höchste Wertung dieser Altersklasse
bekam. Am Boden turnten alle vier Turnerinnen
wieder schöne Übungen mit verschiedenen
Choreographien. Alle zeigten die Verbindung
aus Radwende und Flick-Flack. Janina und Lau-
ra erhielten hier jeweils 10,60 Punkte für ihre
Übung. Am Ende kam Eva auf den 2. Platz mit
40,50 Punkten, gefolgt von Jennifer auf Rang 3
(39,60 Punkten) und Laura auf dem 4. Platz mit
39,10 Punkten. Janina belegte am Ende den 7.
Platz mit 38,20 Punkten. Siegerin dieser Alters-
klasse wurde Marei Mack vom TSV Penzberg
mit ganzen vier Punkten Vorsprung.

Neben den offiziellen Wettkämpfen in den ver-
schiedenen Alters- und Wettkampfklassen wur-
den auch einige interne Wettkämpfe ausgeturnt,
was sehr erfreulich ist, dass die Stadtmeister-
schaft von allen Gruppen der Abteilung so gut
angenommen wurde.

Die Gerätturnerinnen, die von Heidi Stanzel,
Anita und Christina Buchner, Susanne Schekira
und Sandra Hütter trainiert werden, turnten ihre
Sieger in zwei Altersklassen auf. Der Jahrgang
2002 und jünger, bei dem 8 Turnerinnen am
Start waren, wurde von Hanna Kilian mit 44,20
Punkten vor Julia (41,25 Punkte) und Fiona
Frank (41,20 Punkte) gewonnen. Den Wett-
kampf der Altersklasse 2000/2001, in der 6 Tur-
nerinnen an die Geräten gingen, wurde von
Hannah Nüßlein (45,20 Punkte) vor Maria
Blacek (44,65 Punkte) und Katharina Reichert
(44,35 Punkte) gewonnen.

Die Turnerinnen der Mädchenturngruppe von
Stefan Bletschacher turnten einen Wettkampf an
den vier Geräten (Sprung, Reck, Balken und
Boden). Am Ende siegte Lola Avenarius mit
23,50 Punkten vor Tanja Artinger und Svenja
Mayr.

Im vereinsinternen Wettkampf der Bubengruppe
von Robert Grünwald zeigten die Jungs bereits
ansprechende Leistungen an den acht Geräten

(Boden, Pferd, Pilz, Ringe, Kasten, Brett, Barren
und Reck). Am Ende siegte Emanuel Herb mit
4,50 Punkten Vorsprung vor Lukas Grünwald
und Dominik Hechtl.

Die Mixed-Gruppe der Vorschulkindergruppe
von Petra Heisig zeigte stolz dem Publikum, was
sie bereits an Boden, Sprung, Balken, Reck und
Seil gelernt haben. Am Ende siegte Viktoria
Braun vor Rebekka Halas und Alexandra Appel.
Die Minis der Fördergruppe zeigten auch ihre
Übungen, die sie bereits im Training gelernt
haben. Alle Turnerinnen (Pia, Leni, Elisabeth,
Antonia und Alessia) bekamen am Ende eine
Medaille für ihre tollen Leistungen überreicht.

Ein großes Dankeschön geht an Ute Jucknisch-
ke, die die komplette Wettkampforganisation
übernahm, an Christian und Sabine Hub, die
sich um die Organisation von Kiosk und Geräte-
aufbau gekümmert haben und bei den vielen
Helfern (Kampfrichtern, EDV, Einkauf, Kiosk,
Kuchenspenden), ohne die solch eine Veran-
staltung nicht zu meistern wäre.

KUNSTTURNEN MÄNNLICH
Erste Wettkämpfe in Deutschlands höchster
Liga

Bereits drei Wettkämpfe in der 1. Kunstturnbun-
desliga bestritten die Weilheimer Jungs im Team
des TSV Buttenwiesen in der ersten Saison-
hälfte.

Mit einer deutlichen Niederlage startete das
Team  am 30. März auswärts gegen den TV
Schwäbisch Gmünd-Wetzgau, wobei Fabian Ull-
rich drei Scorepoints am
Boden und sein Bruder
Nicolai gegen Helge
Liebrich ebenfalls drei
Scorepoints am Pau-
schenpferd holte.

Auch beim zweiten Wett-
kampf am 27. April in der
ausverkauften Butten-
wiesener Riedblickhalle
hatten die Jungs gegen
die KTV Obere Lahn,
dem Verein mit Olympia-
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sieger Fabian Hambüchen, keine Chance. Den-
noch sahen die Zuschauer aus Weilheimer Sicht
interessante Duelle. Trotz ordentlicher Übung
von Nicolai Ullrich und guten 12,25 Punkten ließ
sein Gegner Fabian Hambüchen keine Zweifel
zu. Er zelebrierte förmlich seine schwere Ringe-
übung und holte fünf Punkte für die KTV Obere
Lahn.

Am letzten Gerät, dem Reck, gab es für Fabian
Ullrich ebenfalls ein ganz besonderes Duell.
Nachdem sein Bruder Nicolai gegen den Lahner
Fabian Lotz vier Punkte abgeben musste und
die anderen Starter des TSV Buttenwiesen, Max
Weißenhorn und Silvan Honauer auch keine
Punkte für die Gastgeber holen konnten, durfte
Fabian Ullrich im letzten Duell des Tages gegen
Fabian Hambüchen ans Gerät gehen. Hambü-
chen brachte das Publikum  zum Staunen und
zeigte eine wahre Flugshow. Der Weilheimer
hatte in diesem Duell zwar keine Chance und
musste noch einmal weitere fünf Punkte an die
KTV Obere Lahn abgeben, doch konnte er für
sich behaupten, einmal im direkten Duell am
Reck gegen den Silbermedaillengewinner der
Olympischen Spiele von London geturnt zu ha-
ben!

Der TSV But-
tenwiesen hat
auch den drit-
ten Wett-kampf
am 4. Mai in
der 1. Bundes-
liga verloren.
Obwohl der
MTV Stuttgart
in einer Mini-
malbesetzung
antrat, hatte
der Aufsteiger
bei der 11:76
Niederlage kei-

ne Chance. Allen voran war es der zweifache
Silbermedaillengewinner der Olympischen
Spiele von London, Marcel Nguyen, der die
Schwaben zum Sieg führte.

Johannes Albrecht bekam es am Barren mit dem
Silbermedaillengewinner der Olympischen
Spiele von London an diesem Gerät zu tun.

Auch er zeigte eine fehlerfreie Übung mit Dop-
pelsalto Abgang.

Doch die Übung von Turnstar Marcel Nguyen
war eine Augenweide  für das Publikum. Am
Ende verlor Johannes gegen den dreifachen
Europameister fünf Scorepoints.

SPORTLEREHRUNG DER STADT WEIL-
HEIM
Bundesligaturner sind "Sportler des Jahres"

Am 5. Juni fand die 22. Auflage der Sportlereh-
rung der Stadt Weilheim im TSV-Vereinsheim
statt. 79 Sportlerinnen und Sportler wurden für
ihre Erfolge im Jahr 2012 ab der Bezirksebene
von der Stadt geehrt. Stefan Zirngibl vertrat den
im Urlaub weilenden ersten Vorstand Dieter
Pausch und Ingo Remesch, unser zweiter Bür-
germeister, vertrat Bürgermeister Markus Loth,
der leider ebenfalls verhindert war. Petra Hofer,
Sportreferentin des Weilheimer Stadtrats, über-
nahm nach den Begrüßungsworten der beiden
Offiziellen die Ehrungen der Sportlerinnen und
Sportler. Wie in jedem Jahr waren auch einige
Turnerinnen und Turner des TSV Weilheim ver-
treten, die für ihre Erfolge im vergangenen Jahr
geehrt wurden.

Rhönradturnen: Lara Wehner, Karina Peisker
Kunstturnen weiblich: Annica Baum, Laura
Brem, Sandra Hütter, Paulina Resch
Kunstturnen männlich: Manuel Förster, Manu-
el Vicario,  Dr. Michael Krocka, Nicolai Ullrich,
Fabian Ullrich
Mannschaft Kunstturnen männlich: Johannes
Albrecht, Anselm Schmid, Nicolai Ullrich, Fabian
Ullrich
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In diesem Jahr gab es jedoch eine Neuerung:
Die Auszeichnung zum "Sportler des Jahres".
"Sie soll die Wertigkeit der Veranstaltung erhö-
hen", erklärte Petra Hofer. Während der Eh-
rungen und dem anschließenden Essen, was
vom Massimo geliefert wurde (Vielen Dank hier-
für!) berieten sich die Jurymitglieder, um im
Anschluss das Ergebnis zu verkünden. "Es war
eine knappe Entscheidung für eine einmalige
Leistung", erklärte Hofer den Entschluss der
Jury, das Turnerquartett aus Johannes Albrecht,
Anselm Schmid und den Brüdern Fabian und
Nicolai Ullrich als "Sportler des Jahres" zu eh-
ren. Bei der Vergabe des großen Glas-Obelis-
ken und der 500 Euro der Sparda-Bank konnten
leider nur Johannes und Nicolai entgegen neh-
men (ihre Teamkollegen Anselm und Fabian
waren berufsbedingt verhindert). Die 500 Euro
Preisgeld der Spardabank wurden persönlich
durch Dieter Strobel (Filialleiter Weilheim) über-
geben.

Ein herzliches Dankeschön an die Spardabank!

Im Bild von links: Sportreferentin Petra Hofer, Nicolai Ullrich,
Johannes Albrecht, Abteilungsleiter der Turnabteilung Klaus
Förster und Filialleiter der Spardabank Dieter Strobel (es
fehlen: Fabian Ullrich und Anselm Schmid)

AUSBLICK IN DIE BUNDESLIGASAISON
2013:
Im Herbst geht es nach einer Pause, in der die
Deutschen Meisterschaften und Weltmeister-
schaften stattfanden, für die Turner Nicolai und
Fabian Ullrich, Anselm Schmid und Johannes
Albrecht in der 1. Bundesliga weiter! Für die
Buttenwiesener läuft alles auf einen entschei-
denden Wettkampf gegen das Mitteldeutsche
Turn-Team aus Chemnitz/Halle hinaus.

Michael Rettenmaier turnt für den SSV Ulm in
der 2. Kunstturnbundesliga.

Manuel Förster wird für Exquisa Oberbayern in
der 3. Bundesliga an die Geräte gehen und am
6. Oktober in der Weilheimer Hardtschulturn-
sporthalle gegen die TG Allgäu zu sehen sein.

INFOS UNTER WWW.DEUTSCHE-TURNLIGA.DE

SPENDE - TURNER SAGEN "HERZ-
LICHEN DANK"!

Zimmerei Ludwig & Plonner aus Etting spendet
Material und Arbeit für Zwischenboden zum
Lagern der neu erworbenen Bodenfläche im
Geräteraum der Hardtschulturnsporthalle

Nachdem die Abteilung im April von Buttenwie-
sen eine komplette Wettkampf-Schwingboden-
fläche abkaufen konnte, musste im Geräteraum
neuer Platz geschaffen werden. Harald Ludwig,
Geschäftsführer und Inhaber der Zimmerei Lud-
wig & Plonner in Etting, ließ sich auf Anfrage von
unserem Kassier Stefan Dorsch nicht lange bit-
ten und spendete sowohl das Material als auch
die Arbeit im Gegenwert von ca. 1.800,00 €. Mit
tatkräftiger Hilfe von Stefan Dorsch und Robert
Grünwald, Gerätewart der Turnabteilung, wurde
dann gemeinsam das Material in die Halle ge-
bracht und fachmännisch eingebaut, so dass
eine sichere Lagerung der unzähligen Bodene-
lemente gewährleistet wird. Einen ersten Ein-
druck der neuen Tumbling-Bodenfläche konnten
die Zuschauer bereits bei den Stadtmeister-
schaften gewinnen.

Herzlichen Dank für diese Unterstützung!

TURNEN
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HERREN
Positive Bilanz der Herrenmannschaft nach dem
direkten Aufstieg in die Bezirksliga zum Ende
der Saison. Nach einem etwas schleppenden
Beginn und einer anfänglichen Eingewöhnungs-
phase, haben sich die Weilheimer Herren um
Zuspieler Thomas Kolahsa in der zweiten Sai-
sonhälfte der Bezirksliga einen Namen gemacht.
Mit im Team sind Wolfgang Riedl, Rainer
Gasche, Sven Orgis, Matthias Kunkel, Julius
Kiesel, Benedikt Schmidt, Markus Mitterlehner,
Sebastian Bertsch, Tobias Mitterlehner, Jo-
hannes Heinz und Veith Röthlingshöfer. Zu Be-
ginn standen bei acht Spielen nur zwei Siege zu
Buche, wie ausgewechselt präsentierte sich die
Mannschaft dann jedoch ab Spiel Nummer
neun. Der Gegner Vfb Pörnbach leistete quasi
die richtige Aufbauhilfe, denn seit dem 8. De-
zember wurden alle acht Spiele mit Abstand
gewonnen und der TSV Weilheim findet sich auf
dem dritten Platz der Bezirksliga wieder. Leider
ist es auch die letzte Saison der Weilheimer
Herren. Durch die andauernde Personalknapp-
heit wurde entschieden zur neuen Saison keine
Mannschaft mehr zu melden.

U16
Das neu formierte U16 Team hat die Saison mit
einem erfreulichen 5. Platz, hinter den "Profi-
teams" von Dachau, Fürstenfeldbruck I, und II
und Inning, beendet. Nach der guten Aufbauar-
beit von Christian Kölbl in den Jahren vorher,
konnten sich die Jungs im Laufe der Turniere
immer näher an die führenden Mannschaften
heranarbeiten. Mit etwas Glück und gesunden
Spielern wäre am Ende fast der Sprung auf Platz
vier gelungen. Am letzten Spieltag mussten sich

die Spieler von Coach Klaus Piepereit, die hier
erstmals mit den von der Fahrschule Hiltner
gestifteten Trikots antreten konnten, jedoch
knapp dem Team FFB II geschlagen geben. Die
Leistung der Jungs lässt für die nächste Saison
einiges erhoffen, leider darf Alexander Brem,
einer der Leistungsträger, dann aus Altersgrün-
den nicht mehr in der U16 antreten. Jedoch wird
für die kommende Saison eine weitere U16 ge-
meldet, die allerdings bedingt durch das Alter
einiger Spieler außer Konkurrenz spielen wird.

An den beiden Trainingstagen Montag und Don-
nerstag beteiligen sich im Schnitt 20 Spiele-
rinnen und Spieler, angeleitet von Sabine Loy,
Tobias Brüderle, Klaus Piepereit, Günter Kistner
und Sebastian Bertsch, und arbeiten daraufhin
in der nächsten Saison erneut anzugreifen. Ak-
tuell sind für die kommende Saison eine U16
Mädels- und zwei U16 Jungs-Mannschaften
gemeldet.  Interessierte Jugendliche der Jahr-
gänge 1999 und jünger sind jederzeit willkom-
men, um das aufstrebende "Grüppchen" zu
ergänzen.

U16  BEACHVOLLEYBALL
Neben dem aktuellen Aufschwung der U16 Vol-
leyballgeneration in der Halle, erfreut sich auch
der Ballsport im Sand steigender Beliebtheit.
Zweimal in der Woche, montags die U16 Mädels
und Donnerstags die U16 Jungs, heißt es raus
in den Sand und losgebaggert. Dank der guten
Trainersituation die im Moment bei der Jugend
vorliegt und dem Heißhunger und der Motivati-
on, die die Jugend-SpielerInnen an den Tag
legen, ist das Niveau in den letzten Monaten

VOLLEYBALL
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stark gestiegen. So konnten die U16 Jungs des
TSV Weilheim in zwei Turnieren gegen den TSV
Herrsching mit erhobenem Haupt vom Platz ge-
hen. Im Hinspiel konnten die Weilheimer 10 von
15 Spielen für sich entscheiden. Eines endete
unentschieden und nur 4 gingen verloren. Das
Rückspiel endete mit einem Unentschieden.
Von 18 Spielen wurden 8 gewonnen, 2 Spiele
endeten Unentschieden.

Auf diesem Wege möchten wir uns auch noch
einmal ganz herzlich bei den Herrschingern be-
danken und hoffen auf weitere Wettkämpfe zwi-
schen den beiden Teams.

Dass die gemeinsamen Turniere bereits Früchte
getragen haben, konnte man am letzten Wo-
chenende in Inning sehen:

der Weilheimer Sven Krieg (11) hat mit seinem
Herrschinger Partner Tom Jainz (12) die Bronze-
medaille bei den Obberbayerischen Meister-
schaften im Beachvolleyball geholt. Stärker
waren nur die Deutschen U14-Meister aus
Dachau (die von unseren Jungs im direkten
Vergleich 2:0 besiegt wurden) und die Konkur-
renz aus Königsbrunn. Insgesamt 22 Teams

kämpften am Sonntag in Inning um die be-
gehrten Trophäen.

MIXED 1
Eine durchaus gute Hallensaison für die Weilhei-
mer Mixed-Volleyballer 1. Im sehr eng beieinan-
der liegenden Feld der höchsten Mix-Klasse des
Bezirks Süd etablierten wir uns wieder im Mittel-
feld.
Verstärkt durch zwei Neuzugänge konnten wir
die verletzungsbedingten Ausfälle gut kompen-
sieren. Nachdem einer unserer Leistungsträger
aus Gesundheitlichen für die nächste Saison
nicht mehr zur Verfügung steht, werden wir uns
aus dem Pool der scheidenden Herrenmann-
schaft vervollständigen. Auch hoffen wir auf die
Rückkehr der Saisonausfälle von der letzten
Runde, sowie vielleicht weiteren Neuzugängen.
Unsere Mannschaft spielt und trainiert in der
Sommerzeit - bei gutem Wetter - ausschließlich
im Sand auf unserer Beachanlage (2 gegen 2
wie beim  Beachvolleyball üblich). Gleich nach
den Sommerferien geht´s dann wieder in die
Halle, da das erste Punktspiel gegen Isar-Loi-
sach bereits am 26. Spetember sattfindet.

MIXED 2
Für die zweite Mixed-Volleyballmannschaft des
TSV Weilheim blieb am Ende der Saison
2012/13 in der A-Klasse des Kreises Oberbay-
ern Süd leider nur der undankbare vorletzte
Tabellenplatz. Das bedeutet Abstieg in die B-
Runde! Durch das Abmelden einer Tölzer Mann-
schaft aus der A-Runde können wir jedoch wei-
terhin "erstklassig" spielen.

In der kommenden Saison 2013/14 wird Annette
Rill von TSV Weilheim 1 Kathi Ruhbaum und
Tina Beer als dritte Frau im Team unterstützen,
die auch schon an drei Spieltagen der letzten
Saison ausgeholfen hatte. Bei den Männern
treten Karlo Bartl, Peter Beer, Fa Richter, Ralf
Wiethoff und Günter Kistner anstelle von Andi
Finke, der mit Ende der Saison seinen Abschied
vom aktiven Volleyball bekannt gab, an. Sollte
tatsächlich mal Not am Mann sein, stellt sich
erneut Pauli Sirsi, der auch regelmäßig im Trai-
ning ist, als Aushilfe wieder zur Verfügung. Das
Ziel dieser Saison ist eindeutig der Klassener-
halt, mit hoffentlich mehr gewonnenen als verlo-
renen Spielen. Der Teamgeist lässt dies auf
jeden Fall zu.

VOLLEYBALL
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VOLLEYBALL

Aktuell sucht die Mannschaft Verstärkung so-
wohl bei den Frauen als auch bei den Männern,
um auch weiterhin an den Start gehen zu kön-
nen. Interessenten melden sich bitte bei der
Abteilungsleitung Volleyball, oder schauen ein-
fach mal im Training immer Dienstags von 20:00
bis 22:00 Uhr in der Hardtschule vorbei.

SENIOREN Ü41
Die "Alten" können´s noch:
Nach erfolgreicher Saison 2012 mit jeweils drit-
ten Plätzen bei den Süd-Bayrischen Meister-
schaften, Bayrischen Meisterschaften und
Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft, steht
auch für die Saison 2013 der fast gleiche Kader
zur Verfügung. Die Mannschaft setzt sich zu-
sammen aus Spielern der Mix 1, Mix 2 und
Herrenmannschaft. Am 24. Februar erreichten
wir bei den Südbayrischen Meisterschaften den
zweiten Platz und haben uns somit für die Bay-
rischen Meisterschaften qualifiziert. Diese fand
am 17. März in Bayreuth statt. Der dort erreichte
dritte Platz reichte jedoch nicht für die Qualifika-
tion der nächsten Runde. Auch für die kommen-
de Saison steht bisher der gesamte Spielerkader

unter der Leitung von Jürgen Brüderle zur Ver-
fügung.

UNSER NAME IST PROGRAMM
Wir sind eine Truppe junger und jung gebliebe-
nen, die einfach Spaß am Volleyball haben.

In uns brennt  die Leidenschaft für diesen
Sport, aber Pokale müssen wir keine holen und
gewinnen ist nicht alles. Bei uns steht die Freu-
de am Spiel an erster Stelle. Jeder ist herzlich
willkommen. Ob sportlicher Anfänger dem wir
gerne auch die Grundtechniken vermitteln,
oder alter Hase, der einfach nicht mehr so hoch
springen will.

TRAUT EUCH - DIE SPAßGRUPPE
ERWARTET EUCH!
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